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Sonnabend, 15. Juni 1940 


Ur. 164 


Siegreicher Einmarsch in Paris 


Frankreich tödlich getroffen! 


Veberall jtärkiter Eindrutk des ſtolzen Erfolges der deutichen Wehrmacht / London begrüßt! die Einnahme von Paris 


Nom, 15. Jun! 
Kaum war die Kunde vom Einmarſch der 
uke deutſchen Truppen in Paris in der 
talieniihen Hauptſtabt bekanntgeworden, als 
auch. ‚mon Extrablätter die frohe Kunde der 
Bevölferung der Stabt vernuittelten, die aller⸗ 
töhle Freude und tieften Eindrug hinterlaſſen 
at. Jubel und nn erfaßte die Bor 
nölferung der Millionenitabt; denn jeder deutsche 
fan ijt auch ein Sieg Italiens, wie ſeder itas 
lienifhe Sieg ein Sieg Deutihlands ist, das 
iſt das eherne Gejeh der Achſe, Ertrablätter 
werden den Verkäufern buchſtäblich aus den 
anden gerilien. Jeder will den Wortlaut die» 
er großen Slegennachricht aus dem Führer⸗ 
jauptquartier mit eigenen Augen ſehen. Unbe⸗ 
EHE Jubel heleette bie beuffche Kolonie, 
tallener umarmen ihre deutſchen Freunde auf 
öffener Straße. 50 
„Die deuiſchen Truppen zlehen 19950 0 in 
arg ein. — Die deütſche, Maag un über 
rankreſchs Haupiſtadt. — Le Havre beſeßt. — 
ontmady, der Edpfeiler der Maginotlinſe, 
eobert", b lauten die über die ganze Seite 
ſehenden Schlagzeilen der römischen Abenpblät⸗ 
er, die Ubereintimmend ſeſiſtellen, daß mit 
dem Ball der franzöſiſchen“ Haupiſtabt ein 
Neuer Wendepunkt im Kampf gegen die 
lutokralſen eingetreten It 
Mit ungeheuter ee habe die Welt 
den Vormarſch der ſiegreſchen deuſſchen Truppen 
berfolgt und die Nachricht von ber Einnahme 
von Paris erwartet, aus doſſen. Mauern vor 
wenigen Wochen ebenfo leichtfertige wie freche 
ait er eee gegen die belden fungen 
ölter erklangen. 
Krönung der bisherigen Erfolge 
Moskau, 15, Junk 
Die große Sondermeldung des Führerhaupt⸗ 
Auartiers vom Einmarſch der deutſchen Trup⸗ 
en in Parſs und der OW. Berſcht wurden 
ae um 18 Uhr Moskauer Zeit (17 Uhr 
erliner Zeit) vom Moskauer Runbiu * 
feinem erſten elbendnachrichtendienſt beffhnts 
fegeben, In biefigen Heinen Kreiſen und 
un der ganzen ſowſetruſſiſchen Deffentlichteit 


in Paris ſtatt. 


hat bie l in der man die Krönung der 


ul beuffchen Waffenerfolge und einen 
entfhelbenden Wendeßunkt des 
Krieges erbildt, ungeheuren Eindruck hervor⸗ 
gerufen. 


„Wir gratulieren Deutschland!“ 
Tokio, 15. Junt 


Der Überwältigende Eindruck, den der Fall 
von Paris auf die LO Oeſſentlichtelt ge» 
med hat, eraiot ſich bereits aus dem Bild der 

reſſe, dis mit Extrablättern herguskamen, Die 
Lelſtungen der deutſchen 00 und ber deut⸗ 
ſchen Truppen finden Worte höchſter Anerlens 
nung und 1 6 Bewunderung, „Tollo Schim⸗ 
bun“ ſchrelht, „bei einem Ricblick auf Deulſch⸗ 
lands Auſſtleg unter ſeinem weſtſchauenden 
Führer können wir uns nur bebingungslos ver⸗ 
neigen, Wir gratulieren Deutſchland von gan⸗ 
em Herzen!“ Im weiteren Verlauf feiner Aus, 
lhre en erklärt das Blatt, es könne Leim 
Zwelfel bejtehen, daß England Frankreichs 
Schi fal teilen werde. Volt und Regierung im 
Japan müßten klar erfallen, daß die alte Ord⸗ 
nung der Welt zuſammenbricht. 


zufammenbruch der ganzen Front 


führerhauptquartier, am 14. Juni 1940 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Der völlige Zufammenbrud; der ganzen franzößfchen Front zwichen 
dem flermelkanal und der Maginotlinie bei Monimedy hat die urfprüng- 
liche Abficht der franzöſiſchen Führung, die Hauptftadt Frank 
reichs zu verteidigen, zuniaſte gemacht. Paris ift infolgedeffen zur 
offenen Stadt eckſärt worden. 

Soeben findet der Einmarf dj der fiegreichen deutſchen Truppen 


„Ungeheure moraliſche Wirkung“ 
Stocholm, 15. Jun! 

Die Meldung Über den i deutſchet 
Truppen in Parls wurde der ſchweblſchen Oeſ⸗ 
ſentlichtelt durch Exttablätter der Stockholmer 
Zeitungen bekanntgegeben. Die Nachricht bat 
in der breiten ſchwebiſchen Oeſſentlichteit tief» 
fon und nachhaltigſten Eindruck gemacht. 

In militäriſchen und politſſchen Krelſen, 
Schwedens unterſtreicht man vor allen Dingen 
die ungeheure moxallſche Wirkung, 
bie der Fal von Paris auf die Reſte ber frau⸗ 
öffhen Ameen und auf das geſamte franzö⸗ 

ie Volk haben muß, ſowie den Be en 
prejtigemäßigen und ſtrategiſchen Erſolg der 
deutſchen Waffen, der in der ganzen Welt ſtärk⸗ 
ſten Widerhall finden muß, Frankreich iſt (ö d. 
lich ins Herz getroffen, it die überein⸗ 
06 Auffaſſung aller urteilsfähigen ſchwe⸗ 
then Kreiſe. 

Das Stockholmer „Aftonbladet“ brachte ſo⸗ 
fort nat en le ber deutſchen Meldung über 
den Fall von Paris eine neue Sonderausgabe 
heraus, die in Sugenrten die Ueberſchriſt 
trägt: „Das Hafenfreuz über dem 
Eiffelturm“, 


Frankreich geht der fotalen Niederlage entgegen 


Die Lage nach dem Fall der Hauptstadt / Weygand ſucht nach neuen Berkeidieunasmdglichkeiten 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 15. Junt 
bande in Paris! Ueber die breiten Boule⸗ 
dards bröhnt der Schritt deulſcher Batalllone, 
tollen deulſche Panzerwagen. Ste ziehen dur 
en klaſſiſchen Triumphbogen und vorbel 
om Grabe Napoleons. Dor Eiſſelturm. 
bie Parlamentegebände, die berühmte Mililäre 
le von Paris und alle großen Denkmäler 
kankreſchs, alle Symbole der ftanzöſiſchen Nas 
on in deutſcher Hand! Vor den Toren llegt 
erjailles, Saß der Tag kommen würde, 
an dem derbe deutliche Soldatenſtiefel über den 
Eiteic) und das Parkett bes hiſtoriſchen Schloſſes 
wegtlürren würden, das vor 22 Jahren tief]! 
f emütigung Is, wer hätte m bald für möge 
ich gehalten! Aber Adolf Hitler hat es 
Wipirklich, 1 
0 Der Fall von Paris ift Symbol der Eutſchei⸗ 
a rankreich ohne Waris, das ift wie ein 
örper ohne Kopf und ohne Herz. Denn beides 
Bedeutet Raris für Franktei 
A Es muß der franzöſiſchen Kriegfühtung, un⸗ 
hört ſchwer geworben ſein, Paris preisjus 
ben. Aber nachdem die beutihen Truppen 
Sn Saum der Stadt erreicht halten, war ihr 
chcſal entihieden, 
80 icht das Gefühl für die Millionen, denen, 
Mich bares bevorſtand, ſondern brutale 
tärifge Wirklichkeyt Wel 
darſoſſcge Heexesleitung zu ihrem Enſſchtuß. 
fiele fiel als Folge einer militäxiſchen Aktion 
A Enn deen wehrten ſich tapfer, aber dem 
quhurm es deutſchen Heeres war auch die 
Haröhte Armee der Belt nicht gewachſen. 
och am Donnerstag abend erſchen in der 


ftanzöfihen Preſſe ein Axtitel, worin geſagt 
war, Paris werde Schritt für Schritt verteidigt 
werben, Das Beipiel Madrid habe bewiesen, 
daß eine große Stadt leichter zu verteidigen fei 
Als das freie Feld oder ein Dorf; je größer bie 
Stadt, um fo mehr wird der Angreifer, der Haus 
für Haus 80 muß, Verluste erleiden 
Aber zur ſelben Stunde halte Wey ga nd wohl 
ſchon erkannt, daß, wenn er feine Truppen in 
Paris laſſen würde, um die Stadt zu verlels 
digen, die Niederlage erſt recht vernihtend wer⸗ 
den muß, daß ein milttärſcher Kampf um Paris 


die größte Kataſtrophe für Frankreich darſtellen 
wiülrbe, Deshalb hat er in letzter Minute auf 
dieſe Entſcheldungsſchlacht verzichtet. Er wird 
ſich nun aber an anderer Stelle Hierzu ſtellen 
müffen. Wo aber? 

Der Bericht unferes Oberkommandos ſpricht 
von einem völligen Zuſammenbruch der ganzen 
5 0 Front vom Aermelkanal bis zu der 

aglnot⸗Linſe. Diefe bewegliche Front 0 durch 
die Einnahme von Montmädy, das bisher den 
Drehzapſen für die Bewegungen ber eine 
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Tanger unter Ipaniichem Schuß 


Milttüriſche Beſezung auf Deſchluß der Regierung Keine Zwischenfälle 


Madrid, 15, Junk 
Die aniſche Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, aan IE Zone von Tauger mill. 
Aäkiſch zu beſe ten, um die Neutralität Tau. 
lers ſicherzuſtellen, Freitag morgen haben 1200 
ſpaniſch⸗maxoktaniſche Sol aten Tanger bejeht. 


Rom, 15. Juni 
Wie Agentur Stefani aus Tanger meldel, 
haben die ſpanſſchen Truppen bereits die haupt 
ſächlichſten 15e dale Pünkte von Tanger und 

die Grenze der internalionalen Zone beſezt. 
Wie die Agenzia Stefani ergänzend meldet, 
beſehte am frühen Morgen des Freitag ein 
ſpaniſches Expeditionskorbs aus motorilierten 


Truppen, Kavallerie, Artillerie und Flat ble 
internatlongle Zone und die Stadt Tanger. 
Seejtreitträfte deſehten den Hafen der Stat. 
Die Beſeßung, die ohne Jwiſchenſälle 
verlief, wurde von der ſpanſſchen Kolonſe und 
der Mehrzahl der Eingeborenen mit begel⸗ 
ſterfer Freude aufgenommen, während dle 
engliſchen und . fh. ſchen Behörden und Ko⸗ 
Ionien aus ihrer Meberraihung und Enttäu⸗ 
ſchung, die offen genug gezeigt wurben, kein 
Hehl machten. 

Den erſten Nachrichten zufolge iſt bie Bes 
eher vorgenommen worden, weil die Eng⸗ 
änder und Franzoſen einen Handstreich auf 
die internationale Stadt vorberelteten. 


Hrönung des Sieges 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Die ganze Welt ſteht unter dem Eindruck deg 
Einzugs der deutſchen Truppen in die fran⸗ 
öſiſche Hauptftadt. Der Mythos der 
Trangöfifgen Armee ſſt dahin. Und ehe der Reſt 
der ſranzöſiſchen Wehrmacht zu Besinnung 5 
lommen iſt, hat die deulſche Truppe berells 
zum dritten Abſchnitt des gewaltigen 
eldzuges im Weſten angefeiit. Sie iſt nach dem 
Einmarsch in Paris und nach der Eroberung 
von Le Haure zum Frontalangriff auf die 
Maginotlinte übergegangen. 

Ma einem Angeiffsihwung opmeglelchen 
gat das tapſere deutſche Heer den Fall der 102 
tung Paris erzwungen. Kein Menſch hätte 
0 daß ſchon eine Woche, nachdem unfere 

ruppen nach dem Fall von Dünkiehen zur 
neuen Oſſenſtve über Somme und Olſe⸗Aisne⸗ 
Kanal aufbrachen, deutſche Truppen nach Zer⸗ 
trümmerung der franzöſſſchen Front zwilhen 
der Kanalkliſte big zur Magtnotlinſe in die 
tanzöſiſche Haupiftadt einmarſchleren wilrben, 

er Fall von Paris, die kampfloſe Uehergabe 
diefer als Feſtung mit den modernſten Berteidie 
gungsanlagen verfehenen Stadt iſt die Krö⸗ 
nung eines Vormarſcheo, der mit gigantiſcher 
Gewalt 991 breiteſter Front mit der Genaulg⸗ 
teit eines Ahrwertes und der Wucht einer una 
geheuren Kampfmaſchine über den Boden Frank⸗ 
reichs e Die Schlacht in Frankreich, 
wie fie der ingwiſchen geflohene Krlegsverbre⸗ 
cher Reynaud elbe genannt hat, hat mit dem 
glorreihften Sieg geendet, den die deuk⸗ 
ſchen Truppen in dieſen Tagen an Ihre Fahnen 
heften konnten. 

Als dle Berichte des Obertommandos der 
Wehrmacht in der vergangenen Woche in 1 0 
ae und inhaltsſchweren Säßen von den ungb⸗ 
jäſſigen Verfolgungskämpſen ſprachen, vom ers 
neuten Durchbruch durch die Wengandlinie an 
vielen Stellen, von der Zerfprengung des zu⸗ 
rüdffutenden Feindes und vom Nachlaſſen des 
125 lichen Wlderſtandes unter den Heben ums 
erer Stukas und Panzer, als ſchlietzlich im Be, 
zit vom 12, Juni 1940 das beuiſche Volk die 
Nachricht erhielt, daß Rouen, Compiegne und 
Reims in deutſche Hand gefallen felen und daß 
unſere Soldaten 20 Kilometer vor Paxſs ſtün⸗ 
den, da wußte die ganze Welt: die Schlacht in 

rankreich wird mit dem deutſchen Sieg in 
1 enden, Die Krönung dieſes ee es 

ſt der E un der deutſchen Truppen in die 
kampflos übergebene n d Frankreichs. 
Mit umerbittliher Zühigfeit haben der rechte 

lügel und die Milte der beutihen Angriffs» 
ont die Franzosen vor ſich hergekrieben, haben 

nen feine Ruhe gelaſſen, ſondern fie in er» 
bitterten Kämpfen hinübergeworſen auf das 
linke Ufer der Seine. 

Heber Complegne, in dem einſt Marſchan 

od) 1918 einer tapferen deutschen Armee dle 

ändlichiten Wafſenſtillſtandsbebingungen der 

zelt diktierte, weht heute die deutſche Reſchs⸗ 
Eric; 19 015 Und dort, wo einſt voltsftemde 
deulſche Unterhändler die ſchmachvollen Bebin⸗ 
ungen eines größenwahnſinnig gewordenen 

ſelndes entgegennahmen, ſind deltſche Truppen 
in ggg tjamem ſiegreichen Vormarſch auf 
fan eltliemt und haben die Aebergabe der 
tanörilhen Haupfftabt erzwungen. 

Die Frage, ob Sach verleidigt werden müſſe 
oder zur offenen Stadt erklärt Werden ſolle, hat 
lange die Gemüter in London und Paris ber 
schäftigt. Jen ot den Kriegsperbrechern an der 
Themſe, den Herren Churdill und Genoſſen, 
wäre es gleichgültig geweſen, wenn doulſche 
Stutabomben und die Granaten ſchwerſter deut 
[ee Artillerie die franzöſſſche Haupiftabt zus 
ſammengeſchoſſen hätten, Den Plufokratſſchen 
Krlegsverbrechern wären dle ung dae bluti⸗ 
gen Opfer der Zivilbevölferung gleichgültig 
geweſen die eine Verteidigung der Feltung Par 
Tis zur Sofas e hätte. Aber, vielleicht hat 
dach bei den Verantwortlichen das Beilpiel von 
Warſchau und Rotterdam warnend und 
drohend vor Augen e Niemals hätte 
kn Paris, das feit einem Jahrhundert bie 
tärffte Feſtung Frankreichs ift, fapitufiert, ohne 
einen Schuß zu feiner Verteidigung zu tun. 
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Wir bemerken am Rande 


Krühen Bezeichnend für die Stimmung 
untereinander in England iſt der Berſcht 
eines Spanjers, der dieſer 
285 aus Paris und London nach feiner Heis 
mat zurüdtehrte und über beſondere Bezlehun⸗ 
gen zu elngeweihten Kreiſen verfügt. In den 
maßgebenden Zirkeln der engliſchen Hauplſtadt 
wirft man den Franzoſen Eniſchlußloſigteit und 
Schtwäche vor, weil die ſranzöſiſche Armee Tele 
netlei ernſthaften Verſuch gemacht habe, den 
deutſchen Kell nach der Kanalkilſte durch einen 
energ| en Stoß vom Süden her 5 ſprengen. 
Der Ipaniihe Gewährsmann erklärte u. a.: 
„Die Engländer, mit denen ich Iprach, ſchlenen 
völlig vergeſſen zu haben, welch ungeheure 
Blutopfer die franzöſiſche Armee in den legten, 
Tagen bei dem Verſuch, den Rllazug der Eng⸗ 
länder zu decken, bringen mußte. Sie ſprechen 
in den Ausbrücken der größten Miß a ch ⸗ 
tung von den Leiſtungen der franzöſiſchen 
Soldaten, deren mangelnder Elan und ſclechte 
Führung allein ſchuld ſeien an ber Einteſelun 
des engliſchen Expeditſonstorps an der Kanals 
Hüfte.” In Paris wird dieſe völlig ungexecht⸗ 
fertigte Kritit der Engländer in höchſter Erres 
ung zurlidgewiefen, und man ſtellt überall die 
1 5 1755 wo ſelgentlich die engliſche 
Flotte bel den Angriffen an der Kanattüfte 
geblieben jel, Im allgemeinen herrſcht, wie une 
ler Gewährsmann berichtet, in Parijer Kreifen 
der Eindruck vor, daß England nicht mehr im⸗ 
ftande ſei, Frankreich nennenswerte Hilfe zu 
leiſten, ſondern 19 auf den Schutz des eigenen 
Landes beſchränken milſſe. 


Paris hätte ſich verteidigen können, Durch hun⸗ 
dert Jahre hindurch iſt diefe Stadt, die als ber 
deutendſte Lagerfeſtung das Henle Nüdgrat 
des geſamten franzöjlihen etungsfoltems ift, 
die, durch eine glückliche natürkihe Lage treffe 
Un geſchünt, am Zufammenfluß von Seine, 
Oiſe und Marne, im an Frantreichs liegt, 
u einer modernen Feſtung ausgebaut worden. 

in 1 5 von Luſiſellpuntten eln nach der 
Meinung der 14 undurhbrehbarer Gllr⸗ 
tel moderner Forts umgibt die, Lagerjeftung 
Paris, die bie Armeeleitung beherbergt und 
einen 5 Vorrat an Lebensmitleln 15 
eine etwaige ede aufnehmen kann. Die 
ranzöjifhen Beichlshaber haben das genußt. 

ber ſie haben auch die Unwiberftchlide 
leit ber deulſchen Angriffskraft ge⸗ 
kannt, den kühnen ed deutſchen 
Truppen und die durchſchlagende Kraft der mo⸗ 
dernen deutſchen Kampfmittel. 

Den zahlteichen Waffentaten dieſes uns 
durch die Plutokratien aufgezwungenen Kamp⸗ 
fes hat unſere Wehrmacht ein neues Ruhmes⸗ 
blatt Aimangefüpt, Sie hat nicht nur einen 
militäriſchen rſolg über dle franzöſiſche 
Armee davongetragen, ſondern auch einen ger 
waltigen moralilden Steg erkun⸗ 
Fin Die Glorie der Feſtung Paris iſt dahln. 

Ine für unelnnehmbar gehaltene Festung, des 
ten Außenwerke 1870 ſchon 70 Kllometer, 1914 
jar 120 Kilometer e hatten, mußte 
apitulieren, weil ihr Kommandant einlah, sei 
6 für die nationaljozialijtiihe Wehrmach 
Adolf Hitlers kein Hindernis mehr gibt, 

Schon mehrere Male ſtanden deulſche, Trup⸗ 

pen im Laufe eines Jahrhunderts vor Paris: 
Am 31. März 1814, am g. Julk 1815 und am 
28. Januar 1871 nach lange verzögerter Bes 
ſchießung, Auch im Weltkrieg ſtanden 
1014 deütſche Truppen in brennender Nähe 
von Paris, Wiederholt griſſen deutſche Flug ⸗ 
dg und Luftſchiſſe die Feſtung an. Auch 
m Frülhlahr 1018 noch entſandien weittra⸗ 
ende deutsche Geihlike ihren eſſernen Gruß 
nm die Porto, Aber viel burKbringenber und 
viol unerblttlicher Tehte die Wehrmacht des 
Dritten Reiches in einem mit gewaltigen Aus⸗ 
maßen angelegten Kampf mit ben ‚mobernftent 
Kampfmitteln und mit einem kühnen Uns 
grlſſeſchwung Ihrer Truppen zum Angriff ner 
en die frangöflihe Haupiſtadt ein. Der Feind, 
ter bei jeiner unaufpörlihen Flucht auf Parse 
unter Zürücklaſſung der geſamten Aus rilſtung 
geſchlogen wurde, hat ſich nicht 5 ſtark genu 
nefühtt, die franzöſiſche Hauptſtadk zu verteibis 
gen, Die deutschen Truppen marſchleren ſeit 
geltern in bie kampflos Übergebene Stadt ein, 

Paris, das Herz Frankreichg, der wirſſchaft⸗ 
liche, politiihe und kulturelle Mittelpunkt die⸗ 
fer plutokratiſchen Republit, ſſt in deutſchen 
Hünden. Das bedeutet ben Todesftoß ge» 

en das Herz Frankreich e, Denn Groß⸗ 
Karls, das 1996 insgejamt 4 083 000 Einwohner 
auf 480 Quadratkilomelern zühlte, iſt der wide 
tipte Berfehrsfnotenpunft Frankreichs und 
Mefteuropas überhaupt. Fler laufen die 
Straßen, Eifenbahnlinien und Kanäle zufams 
men. Hier kreuzen ſich die Meltverfehrslinien 
der Luft. Paris war durch die untere Seine 
auch das wich gſte Ausfalltor zum 
Meer, Der größte Binnenhafen Frankreichs, 
lebenswichtig für die Zufuhr von Rohſtofſen 
aud Lebensmitteln, Aft_ in, beutiher Hand, 
1 0 At blockſert. Im Siboften ſetzen kla⸗ 
tenifi 0 eger zu dauernden e fen 

zilben 
itt zitternd John 
da der deutſche 


an. Frankreichs Heer it Ie l 


aber auf jeiner grünen Inſel 
Bull, des Augenblicks harrend, 
Juß auch fein Land betkitt. 
Der Fall von Paris konnte nur erzielt wer⸗ 
den, weil die deuſſchen Waffen beſſer und ber 
Angriffsgeiſt der deutſchen Truppen ſtärker war 
als der der tapfer kämpfenden Franzoſen. Pa⸗ 
rie hat unter dem Cindrud der deulſchen Ver⸗ 
folgung nur noch die Wahl gehabt, zu kapltu⸗ 
Hexen ober ſich zu verteidigen. Verteidigung 
wäre Selbſtmord 5 Die Vernunft bei 
zur Kapitulation geraten. So warb es 
Möglich, daß durch die Ueberlegenhelt der deut, 
ſchen Truppen in knapp vier Wochen das erreicht 
wurde, was im Weltkriege 1014.—18 troß tapfer⸗ 
ſten Einſatzes nicht erzielt werden konnte; der 
Einzug in Paris, Die beſſeren Soldaten, dle 
beſſexen Waffen, die beſſere Führung und bie 
durch den Nationalſozialismus zu einem eher⸗ 
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„Ihr ſeid die Reprüſentanten höchsten Soldatentums!“ 


Tugesbefehle bes Führers und Obersten Befehlshabers ſotvie der Oberbefehlshaber an die Rorwegenkämpfer 


Führerhauptquartſer, 15. Junt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber. 
der Welhrmacht hat an die in Norwegen zum 
Einſah gekommenen Soldaten der drei Wehr⸗ 
machtstelle folgenden Tagesbeſehl gerichtet: 

„Soldaten! 

Der Felbzug in Norwegen iſt beendet. 
Der beitiſche Berſuch, ſich dieſes für Deutſchland 
lebenswichtigen Raumes zu bemächtigen, iſt 
baut Eurem Tobeomut, Eurer Opferbereil⸗ 
Igalt und Eurer zähen Beharrlichkeit geſchei⸗ 
ier 

Ich habe die höchſten Anfordern an 
FALTER müſſen. Ihr habt fie mehr als 
ert. 

Ich ſpreche meine Anerkennung und meinen 
Dank der Führung aus: 

Dem General der Infanterie von Fal 
tenhorft für die Organifation und Leitung 
der geſamten Landoperatlonen, dem Generals 
abmiral Saal wächter, dem Admiral 
Carls und dem Bizeadmiral Lütjens für 
die Vorbereitung und den Einſatz der Kriege⸗ 
marine ſowie dem Admiral Boehm für den 
Ausbau der Küftenverteibigung, dem Generals 
oberſt Milch, dem Generalleutnant Geih⸗ 
lex für den Einſatz und die Führung der 
ag 

Ich ſpreche meinen Dant und meine Uns 
erkennung aus all den Soldaten des 
Heeres, der Marine und der Luſtwaſſe, die 
durch ihre Tapferkeit und ihren Opfermut von 
dem Deutſchen Reich eine grohe Gefahr abs 
wenden halſen. N 

Ich ſage dieſen Dank bejondero jenen na⸗ 
menlofen Soldaten, deren Heldentum der Mit⸗ 
welt leider fo oft verborgen bleibt, 

Ich Übermittle den Augpruck der ſtolzen 
Bewunderung des deutſchen Voltes den 
Kämpfern von Narbik. 


Sie alle, die dort im hohen Norden 
menſtanden, Soldaten der oltmärkifhen Berge, 
Beſaßung unſerer Kriegsſchiſſe, Fallſchirm⸗ 
truppen, Kampfſlieger und Transporter⸗Pilo⸗ 
ten, werden in die Geschichte eingehen als beſte 
Reprüſentanten höchſten deutſchen Soldaten⸗ 
tums. 

Dem Generalleutnant Dietl ſpreche ich 
für das ehrenvolle Blatt, das er dem Buch der 
beutſchen 110 98. 89 00 hat, den Dan! 
des deutſchen Voltes aus. 

geh. Adolf Hitler.“ 
Führerhauptquartier, den 13. Juni 1940. 


An das Heer! 


Tagesbeſehl Generaloberit v. Brauchitſchs 

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat fols 
genden Tagesbeſehl an die in Norwegen eins 
geſetzten Tolle des Heeres gerichtet; 

Hauptquartier, 14. Juni 

Soldaten! Am heutigen Tage hat das 
deuſſche Volt den Slegesberſcht über Norwegen 
erfahren, Ex ſtellt Eure Leiſtungen für Immer 
vor der Geſchichte ſeſt, Der Führer und Oberfte 
Beſehlshaber der Wehrmacht hat Euch feinen 
und des deutſchen Poltes Dank ausgeſprochen, 
Voll Stolz und in höchſter Anerkennung grüßt 
Euch das ganze Heer. 

Der norwenlihe Feldzug unter dem Ober⸗ 
befehl des Generals der Infanterie von Fal 
leuhorſt bildet ein Ruhmesblalt der deuiſchen 
Krlegsgeſchichte. Bereits am erſten Tage würde 
mit der Beſetzung der wichtigſten Stützpunkte 
das ſtrategiſche Ziel erreicht, Der weltexe Ver⸗ 
lauf Alt gekeunzeſchnet durch eine Fülle hervor, 
ragender Einzelleſſtungen von Führung und 
Truppe bei ungewöhnlichen Schwierſgkelten 
der Witterung und des Geländes. In edelſter 


fans 


Die Losung der Luftwaffe: Sieg! 


Der Tagesbefehl des Generalfeldmarſchalls Hermann Göring 


Berlin, 15. Jun 

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Gene» 
ralſeldmarſchall Hermann Göring, hat aus 
Anlaß des Abſchluſſes der Operationen In Nor 
wegen folgenden Tagesbeſehl an die Luftwaffe 
gerichtet: 

Soldaten der Luftwaffe! 
Kameraden! 

Mit dem Ruhmesblatt Narvlk ſchließt ſleg⸗ 
reich nun auch der Abschnitt Norwegen in ber 
Geſchichte des großdeuiſchen Freihektokamplez. 
Gemelnſam mit den Männern des Heeres und 
der Kriegsmarine habt Ihr, meine Kameraden 
von der Luſtioaſſe, neuen un vergänglichen Lor⸗ 
beer um die Fahnen unſeter ſtolzen Waffe ger 
wunden, 

Blikihnell, wie immer bei der deutschen 
Luftwaffe, Euer Zuschlagen, kodesmutig Euer 
Einſaßz, unbändig Euer Wille, jeden Beſohl uns 
feres Führers und Feldherrn zu erfüllen. Keine 
feindliche Abwehr und feine Unbill des Welters 
konnte Euch hindern, dieſem ebenſo kühnen wie 
genialen Feldzug das Tor zum Gelingen zu 
öffnen, zäh am Feind zu bleiben und ſchlioßtich 
den Sieg auch im hohen Norden zu ermöglichen, 


In der Luft und zu Lande habt Ihr in glei⸗ 
cher Weife Leiſtungen vollhracht, die in dem Ber 
wußtſein unferes Wolles 1979 0 bleiben were 
den. Ich gedente beſonders ber Beſatzungen der 
Transportperbände, die in ſelbſtloſer Beſchel⸗ 
benhelt und unermüblihen Einſag die Voraus 
e für das Gelingen der Unternehmung 
ſchuſen. 

Verſchwunven It der Nimbus ber Flotte Bris 
tannſens. Jede Bombe unferer Luftwaſſe auf 
englische Schiffe an Norwegens Kliſte war ein 
Schlag gegen die vermeintliche Seeherrſchaft der 
pialokealſchen Kriegohetzer an der Themſe. 

Der Kampf geht weiter! Ihr habt 
nun Stellungen bezogen, aus denen die Gtäfe 
ins Herz des Feindes geführt werben 

Meine Kameraden der Luftwaſſe im norwe⸗ 
allen Feldgug! Ich danke Euch und bin ſtolz 
auf Euch. Vorwärts, für unſer nationalſozlali⸗ 
ſeiſches Deutſchland und unſeren geliebten 
Führer, 

Die Loſung der deutſchen Luftwaffe ift und 
bleibt: Steg! 

ge.; Göring, Generalſeldmarſchall 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 
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Kameradſchaft und vorbildlſcher Zuſammen, 
arbeit wetteiſerten Heer, Kriegsmarine um 
e und errangen aß e den Sieg. 
Beſte Friedensausbildung und ſoldakſſche Er 
ziehung von Unterſührer und Mann, Gewöh⸗ 
nung an Anſtrengungen und Entbehrung, Vor 
wärksdrang und Siegeswille fanden ihre 
ſchönſte Bewährung. Aus der großen 
Geſamfleiſtung sag hervor der heldenhafte 
Wiberitand, den Ihr, oſtmäxkiſche Gebirgstrup⸗ 
ven der Kampfgruppe Diet! Schulter an 
Schulter mit den Kameraden der Kriegsma⸗ 
rine und unterſtützt von tapferen Fliegern na 
dem Vorbild Eures Kommandeürs geleiſtel 
habt, Unter den ſchwerſten Bedingungen habt 
Ihr genenüber einer überwältigenden ſeind⸗ 
lichen Uebermacht wei Mongte lang Stand 
ſehalten und dadurch den Rüazug der engli⸗ 
chen und ftangöfiihen Truppen und die Kap 
tufation der Rolle der norwegliſchen Armes 
erzwungen, Euer Kampf reiht ſich dig den 
größten kriegerſſchen Taten aller ten ein. 
inzwiſchen geht im Weſten der Entſchel⸗ 
W Unaufhaltſam und erfolgreich 
welter, An feinem Ende wird ſtehen, wie es 
der Führer vorausgesagt hat, ber glorreichſte 
Sieg der deutſchen Geſchichte! 
von Brauchitſch 
Genergloberſt und Oberbefehlohaber 


des Heeres. 


Soldaten der Kriegsmarine! 


Tagesbeſehl des roßadmirals Raeder 
Berlin, 14. Junk 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Großadiniral Dr. h. c. Raeder hat anläßlich 
des Abſchluſſes der militäriſchen Operationen in 
Norwegen folgenden Tagsebeſehl erlaffen: 

„Die Truppen der Westmächte haben ben 
norwegiihen Raum endgültig geräumt. Die 
Testen Reſte der norwegſſchen Wehrmacht haben 
20 Hiermit hat eine Operation ihren 
Abſchluß gefunden, die eine beilplelhafte Zus 
ſammenarbelt ber Kriegsmarine mit ben ander 
ten Wehrmachtstellen gezeigt hat, Die Krieges 
marine ist ſich bewußt, dürch höchſten einen er 
gelamten Flotte die Beſoßung der norweg, 98 
mil die punkte überhaupt ermöglicht und da⸗ 
mit die Grundlage für die Operationen von 
11 75 und Luftwaffe ellen zu haben. Sle 
hat mit der Durchführung und, Sicherung des 
Nachſchubeg entſcheldend zur Eroberung des nor⸗ 
Neha hen Raumeg beigetragen. Soldaten ber 
Kr 8 haben Schulter an Schulter mit 
den Gebirgsjägern unter ungewohnten und 
ſchwierigſten Verhältuſſſen im Abwehrkampf um 
Narvit geltanden. Sie haben Anteil an dem 
unfterblihen Ruhm, den deulſcheg Soldatentum“ 
ih hier erworben hat, 

Soldaten ber Kriegsmarine! Ih Bin ſto lg 
auf Euch, auf Eure Einfafererintaft ner 
genüber einem vielfach überlegenen Feind, auf 
Eure Tapferkeit auf Eure Zähigkeit und au 
Euern in der Seokriegsgeſchſchts einzig dafter 
henden Erfolg. 

Weiter vorwärts mit Gott für Führer und 
Vaterland! * 

e % Raeder, 
Gröhadmiral Or, h. e. 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine," 


Der dritte Abichnitt der Operationen hat begonnen 


Die beulfchen Sruppen von bor Saarfront aus zum Feonkalangriff auf dieWnginotlinie angelrelen 


Führerhauptguartler, 14, Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der zweite Ablchnitt dee I 
Keldzuges im Weſten ſſtſlegrelch beendet. 
Die Widerſtandskraft der ſranzöliſchen Norbs 
ſront it F Die Selne ab« 
würts Parls iſt in breiter Front Überſcheitten, 
Le Havre genommen. 

Auf der ganzen Front von Paris bis au bie 
Magtnotlinie bei Sedan iſt der Feind im 
vollen e 

Au mehreren Slellen haben unſere Panzer⸗ 
und motorifierien Diviflonen die Rü marſchbe⸗ 
megungen mie de und überholt. Dort floh 
der Felnd unter Preisgabe 11525 ganzen Aug 
züftung. Bon Injanteriebivlfionen wurden dle 
Schu fenan em von gas durchbrochen. Die 
ſeindlichen Kräfte reichen zum Schuß der ſran⸗ 
föſiſchen Haupiſtadt nicht mehr aug. Unſere 

reichen Truppen marſchieren ſeit heute vor⸗ 
mittag in Baris ein. 

Westlich der Marne iſt Vitryelescran⸗ 
e9i6 genommen, der Südrand des Urgonner⸗ 
waldeg erreicht. Der Höhenrügen 304 (Toter 
Mann) nordweſtlich von Verdun wurde geſtern 
abend geſtürmt. Mon imb, der flarke 
Weſtpſeller der e iſt erobert. 

Der deitte Ubjhnitt der Verſolgung 
des Feindes bis zur endgültigen Vernichtung 
hat nunmehr begonnen, 

DER LEN ind unſere Truppen 
von ber Sgar front aus zum Fron⸗ 
talangriffgegenbie Maginoflinſe 
angetreten. 

Troß Behinderung durch die Wetterlage griſ⸗ 
fen auch am 19. 6. unſere Kampfe, Sturstamp . 
und Zerſtörerverbände zur Unterſtüung des 
Heeres an vielen Stellen ber Front in den Erbe 
1 500 ein. Truppenanſammlungen, Marſch⸗ 
und Trausportlolonnen im Nilden des Gegners 


— — 
nen Block zuſammengeſchweißte Heimat haben 
den Sleg von Paris errungen. Nun iſt die 
totale Niederlage Frankreichs nur 
noch eine Frage kürzeſter Zeit 


wurden erſolgrelch mit Bomben und Maſchl⸗ 
nengewehrſener belegt, umfangreiche Zerſtörun⸗ 
gen auf Beugen, Bahuhöfen und Bahnlinien, 
> im Raume oltwärts der Marne, durch“ 
geführt. 

Im Kliſtengebiet von Le Havre gelang eg, 
zuet Eransporibampfer zu verſenken, Drei wei⸗ 
ere erlitten Veſchüdigungen, darunter ein 
Schiff von 10000 Tonnen. Flakarlillerie vers 
fenkte nördlich Le Hapre ſecho feindliche Traus⸗ 
bortſchiſſe, beihübigle drei weitere erheblich 
Anh zwang einen engliſchen Zerflörer zum Ab⸗ 
reheit, 


Die Verluſte des Gegners in der Luft betru⸗ 

ſen geſtern 19 Flugzeuge. Prei wurben im 

uſtkaupſ, drei duch Flax abgeſchoſſen, der 

Neft am Boden zeritörk Zwei eigene Flug⸗ 
zeuge werden vermiht, 


Ein U-Boot versenkte am 13. 6, den belti⸗ 
ſchen Hilfofreuger „Scolstown“ von 17 000 K, 
einem anderen U-Boot gelang eo nördlich der 

ebriben, aus einem Geleitzug mit ftärkiter 
icherung einen 12000 Tonnen großen Traus⸗ 
porter hexauszuſchlehen und zu verſenten. 


Die Regierung nach Bordeaux gefllächtet 


Aer dem Einbruck des zufammenbruches der Norbfront 


New York, 15, Juni 
Wie die National Brogdeaſtiug Company 
aus Toulouſe meldet, fiebelle die ſranzöſiſche 
Regierung am Freſtag nach Bordeaug ber. 


Verlin⸗Ankara 


Berlin, 14, Juni 

Am Donnerstag wurde von dem deutſchen 
Botſchafter von Papen und dem Sekretär des 
tülrkſſchen Aufenminiteriums, Bolſchaſter Nor 
man Meuemen Cioglu ein Notenwechſel 
über den Abſchluß eines gegenfeitigen Han 
belsablommens vollzogen. Das Abloms 
men fieht einen MWarenaustaufh von je 21 
Millionen türkiſchen Pfund vor und ſtellt da⸗ 
mit den lebhaften Wunſch beider Staaten uns 
ter Beweis, ihre wirtihajtlühen Beziehungen 
auch unter den gegenwärtigen Verhültniſſen 
aufrechtzuerhalten und auszubauen. 


Irland neutral 


Rom, 15. Junk 


Der lriſche Geſandte in Rom Mac White 
hat, einer amtlichen Verlautbarung zuſolge, 


im Auftrag ſeiner Regierung unter dem Datum 
bes 6. Juni dem italieniſchen Außenmiuſſter 
Graf Ciano elne Note übermittelt, um ihn 
zu informieren, daß die irſſche Regierung, ſalls 
die ſaſchlſtiſche Regierung die Nictkeiegofiht 
zung aufgeben und in den Krleg, einleeien 
Tollte, ihre Rolltit itrenger Neutralität 
11 mürbe, Außenminister Gral Ciano hat 
die Mittelung des ſkiſchen KGelandten zur 
Kenntnis genommen. 


Reuter meldet aus London, daß Prinzeſſin In 
Hana von Holland mil ihren beiden Acer in 
Kanada angekommen fel, 

— 
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In dieſen Stunden, in denen die Telegra⸗ 
phen und Sender der Welt fieberhaft arbeiten 
und die ſtolze Kunde verbreiten, daß die ſieg⸗ 
gewohnten deutſchen Truppen in einem nie da⸗ 
ſeweſenen; 11 8 in die franzöſiſche Haupt 

abi einmarſchteren und auf Pläßen und 
Straßen das blutigrote Hakenkteugbauner Hilfen, 
erscheint es, um bie Größe des beufjchen Gieges 
und die Einmaligkeit dleſes Tages ganz zu er⸗ 
Mmeffen, an der Zeit, in kurzen Zügen einen 
Ueberblick darüber zu geben, was Paris für die 
Geſchſchte und für die Melt bedeutet bat; 

Mit jeinen über 5000000 Menſchen breitet 
ich die ſranzöſiſche Hauptitabt unterhalb der 

arnemündung an der 200 m breiten Seine 
48110 aus. Seit der vorrüiſchen Zelt hat 

leſe fach fat ng einen grandiofen 
und vielſach für das politische, kulturelle und 
wiriihajtlide Euroyg bestimmenden, wenn 
auch nicht immer glüglichen enen d ge⸗ 
nommen. So wurden im ſechgeſ ten Jahrhun⸗ 
dert in beſlechendem Glanz, N htreiche Pracht⸗ 
bauten, unter ihnen der „Loud rel und die 

Tuilerien“, aufgezogen Das ſlebzehnte 
Jahrhundert ließ dann Paris unter Lud⸗ 
big XIV. in immer hellerex Glorſe erlchelnen, 
und zwar ltr dies in einem ſolchen Aus⸗ 
Maße, EN ſelbſt die bovenſtändige veulſche Kul⸗ 
kur vorübergehend von Fei dn Gelſt übers 
nt und franzöſiſcher Geiſt auf allen Geble⸗ 
en des Lebens nahezu beftimmend wurde. 
Der geſchichtliche Ruhm Frankreichs ftrahlte in 
jener Zeit weithin burd die Welt. 

Dennoch ſah es in dieſem Lande bei weitem 
nit Immer fo aus, wie es die höfiihe Geſell⸗ 
Haft, ein korrupter Adel und beſtechliche Be⸗ 
amte durch ihr Wohlſeben nach außen hin zu 
bofumenkieren perfuchten. 

In hunderkſährigem Krieg mit England, in deſe 
Jen Berfauf übrigens Frankreichs Haupſſtadt 10 
Jahre von Englündern beſetz war, wie auch in 
den blutigen Streitigkeiten mit den Hugenots 
ten, die in der Bartholomäusnacht von 1N72 
ihren wenig rühmliden Höhepunkt erreichten, 
stand zwar Pars vorwiegend im Lager fels 
nes um die Bürgerſchaſt einigermaßen bemühs 
en Königtums, aber nur allzubald ſollte ſich 
die verheerende Kette der Revolutſonen bes 
merkbar ann, die 1789 beginnend, über 1880, 
1848, 1870 nicht jelten den verblendeten und 
NM in Menihheitsträumen wieneenben Pöbel 
drohend auf die Barrikaden jtelgen kleß. Den⸗ 
noch blieb Paris das Herz Frankreichs, 
— „Paris o'ost la Franco" —, fo wurde es im⸗ 
mer wieder proffamlert und weit hinaus in die 
Welt verkündet. Die großen Welkausſtellungen. 
von 1855, 1807, 1878, 1889, 1900 bis in die 
jünalte Zeit hinein taten ein übriges, um bie 
Stadt an der Seine zu einem der begehrleſten 
Mittelpunkte der Welt zu machen. Ja, e Der 
Hann eine Art von internationalem Wettlauf 
auf dleſes ſonnige Parſs, Oper und Roman 
nahmen ſich des „Auartir latin an, die 
„Sorbonne“ wurde eine Univerfiiät inter⸗ 
hationafer Berühmtheit. Der Montmartre 
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Weltstadt Paris — das Herz Frankreichs! 


Ein kurzer Streifzug durch die Entwicklung der Stadt an der Seine / Von Dr. Gustav Röttger 


als Künſtler⸗ und Bergnügungspiertel ſpukte 
in den Herzen aller und auf den Boulevarbs, 
die oft über 30 m breit find und das Bild der 
Innenſtadt typiſch kennzeichnen, flulet das 
grobe Leben. Die Landschaft um den 900 m 
hohen Eiffelturm mit ihren weiten Grün⸗ 
anlagen, ſowie vielen Prachtſtraßſen, darunter 
die „Champs . der Place 
de la Concorde, die Landhausvlertel am 
„Bois de Boulogne“ find der Tummels 
platz der Millionäre. Die Theater der Stabt 
aber, unter ihnen das Opernhaus und befons 
ders die hiſtoriſche berühmte Come bie 
115 9 RAN] ſahen ſtets ein feſtlich geſkimm⸗ 
es Publikum. In dleſer Zelt wurde Paris bie 
tößle Handelsitadt bes Landes, Die Bes 
Telbungs», die Möbels, die Luxus, die Parfilr 
meries, die Schmuckwaren⸗, die Porzellan⸗, die 
Krſſtall⸗, die Konſerven, die chemiſche und 
elektrotechniſche In du ftrie fahten immer 
mehr Fuß; hinzu kamen in den Vororten ber 
Maſchinen, der Keſſel⸗, der Auto- und der 
Flugzeugbau. 

Paris war zum Hauptgeldmarkt und zur 
Börſe rankrelchs ene Sieben 
Kopfbahnhöfe mit großen Bahnſyſtemen, dazu 
die Fluß, und Kanalſchiſſahet blühten immer 
mehr 0 fo daß fast ein Fünftel des franzö⸗ 
ſſchen Außenhandels von Paris aus in die 

elt 1 Dreihundert Millionen Nelfende 
burdeilten jährlich die Stadt und bewunderten 
nicht zuletzt die ſiebenunddreißig Brllgen, die 
die Seine überjpannen. All die vielen aber, 
die ſich dem Taumel des Vergnügens, ersten 
und dem teils ſehr mondänen Gaftitättenger 
werbe zu ſeltenem Reichtum verhalfen, wurden 
immer Beh von jenem Taumel erfaßt, der 
in Paris letzte Mode geworden war, von ber 
Veiniggerung. n den Nachtlokalen 
spielten Schwarze eine geile Saxophonmuſik 
und lullten die Sinne ein. Die 10 
wurden Trumpf und, was nicht ausbleiben 


konnte, trat ein: eine verhängnisvolle Raſ⸗ 
ſlenmiſchung machte ſich bemerkbar und vers 
wiſchte den keltiſch⸗galliſchen Charakter der 
Franzosen in reichem Maße. Bis in die Mi⸗ 
Ulſterſeſſel hinein kletterten die Neger und 
glaubten, mit breitem Grinſen der franzöſiſchen 
Politik vom „Quan d Orſay“ aus neues 
Blut hinzufügen zu können. Als vollends in 
dieſem Hegenteffel die füdiſchen Emi⸗ 
granten des Kurfürftendamms auftguchten 
und Preſſe und Funk unter ihre Bolmäßigkeit 
brachten, zeigte der Uhrzelger jene Stunde an, 
in der ſich das Schickſal der „Grande Nation“ 
erfüllte. 

Der verſeuchte galliſche Geift iſt zuſchanden 
geworden, die Trifolore mußte dem Hakenkreu, 
weichen. Wor aber dächte in dieſem Mugenbiit 
nicht an 1870/71, wo ſchon einmal Paris von 
beuffchen Truppen befeht war! Wer wllrde ſich 
in biefem Zuſammenhang nicht auch daran er⸗ 
innern, daß im Weltkrieg zweimal, und zwar 
1914 und 1918, Paris durch die deuſſchen Ferne 
geſchütze bedroht war. Jene Entwicklung hat 
nunmehr heute ihre Krönung erfahren. Wo 
man einſt 1918 bis 1020 die Friedenskonſerenzen 
gum Diktat von Verſallles aulpibte, 0 
man im Jahre 1021 von der Seine aus die 
Reparatlonskonſerengen handhabte 
und 1929 den F aushedte, in 
dieſem Paris, In deſſen Minifterien die Muss 
[aunung des deulſchen Volkes mit 226 Mils 

larden Goldmark und zwölf Prozent 
der deutſchen Ausſuhrwerte bestimmt würde 
Gahlbat 1021 515 1063111), in eben 
dieſem Paris, in dem man uns bie Ab 
rilftung und bie e des Mili⸗ 
türs auf 100000 Mann zudittierte, In genau 
demſelben Raris 0 heute das wafſen⸗ 
take und ſieggewohnſe nationalfogialiftiiche 
Großdeutſchland. Es dokumentiert damit, daß 
eine Neuordnung Europas herangereift it, um 
ſchnellſte Wirklichtelt zu werden. 


Wie sind vom lt. A. le. vu auterie· Neginent. .“ 


Hoch und Deutſchmeſſter jubllleren / Slegreſch in Hunderten von Schlachten 


In Wien Tonne bie „tlegerkametad⸗ 
1100 der Hoch, und Deulſchmelſter“ Ihr 
Tlolabriges Bestehen feiern. 

„Wir find vom L. u. k. Infantexle⸗Regiment, 
Hoche und Deulſchmelſter Ar. Wer kennt 
fie nicht, dieſe mitreißenden, ge, die einſt 
0 oft zu hören waren! Wo die Hoch, und 

lich weſſter in, ihren ſchmucken Uniformen 
auftauchten, da Lehen die Menſchen ihre Ar⸗ 
beit liegen, ollten ans Feuſter oder zur Laden⸗ 
tür und marſchierten mit, jo weit ihnen dies 
nur möglich war. Doch waren die Hoc und 
Deulſchmeiſter nicht etwa nur ein Paraberegl⸗ 
ment, mit dem man Eindrug machen konnte, 
ſondern zugleich eine Elitetruppe der altöſter⸗ 


i Armee, die ih in Hunderten von 
Schlachten und Gefechten heldenhaft geschlagen 
hat. Ob vor Belgrad gegen die Türken, in den 
Niederlanden, . oder Itallen, im Welt⸗ 
krieg auf dem Balkan oder gegen Rußland — 
ftets hat das Regiment feine ehrenvolle Tra⸗ 
bition gewahrt, 

Es wurde bereits im Jahre 1696 begründet, 
rekrutierte ſich ſaſt nur aus Wienern und führte 
bis zum Zusammenbruch der öſterrechſſch⸗unga⸗ 
riſchen Doppelmonarchie unverändert den Na⸗ 
men Hoch, und Deulſchmelſter. Dieſe mertwilr⸗ 
dige Bezeichnung war ursprünglich der Titel 
des Oberhauples des Deulſchen Ordens, nach⸗ 
dem derſelbe infolge Sätularſſation des preis 


Mit der Ernte iſt die Reife des Zigaretten⸗ 
Tabaks nicht abgefchloffen; denn im Ballen 
vollzieht fich noch die „Fermentation“. 
Sie beeinfiußt feine Qualität in ähnlicher 
Weile wie die Gärung, die den Moft in 


Wein verwandelt. Hierfür laffen wir dem 
gehaltvollen Mazedonen=Tabak, bevor wir 
ihn für unlere OVER STOLZ verarbei⸗ 
ten, lo lange Zeit, bis er lein Höchftmaß 
an Aroma dann endgültig erreicht hat. 


Bilden Ordensſtagtes auf Deutjhland beſchränkt 
war und Kaiſer Karl V. 1530 die Hochmeiſter⸗ 
würde dem bisherigen Deutſchmeiſter übertrg⸗ 
gen batte. Der Friede von Wee im Jahre 
1805 übertrug diefe Würde — ſpäter mit dem 
Titel eines „Großmeiſters des Deutſchen Or⸗ 
dens“ — erblich auf das öſterreſchiſche Kaſſer⸗ 
haus, Die Hoch- und Deutſchmeſſter waren aljo 
gewiſſermaßen, wie ſchon aus ihrem Namen 
hervorgeht, ein Hausregiment der Habsburger, 

Schon die Begrilndung diefer Elitetruppe der 
altöſterreſchiſchen Armee fiel in eine außer⸗ 
ordentlich bewegte, kriegerſſche Zeit. Die Väter 
der erſten Hoch und Deutichmeilter hatten noch 
mitgeholfen, Wien von den Türken zu befreien, 
die Pen in blutigen Kämpfen eine ihrer Macht 
pofitionen in Sübofteuropa nach der anderen 
aufgeben mußten und im Frieden von Karlo⸗ 
wis am 26, Januar 1099 dazu gezwungen wur⸗ 
den, alles Land zwiſchen Donau und Theiß mit 
Ausnahme des Banats von Temesvar an die 
Sieger abzutreten. Später ſorgten dann der 
ſpaniſche Exbfolgekrieg und ein weiterer Tilte 
kenkrieg dafür, daß die Hoch und Deulſchmeſſter 
ihrem 10 05 Waſſenrühm neuen hinzufügen 
konnten. 

Obwohl das Negiment bereits 1696 errichtet 
worden war, 1 0 es doch erſt im Jahre 1890 
elne eigene Krlegerkameradſchaft, die ſich die 
Pflege, und Wahrung, jeiner großen Tradition 
zur Aufgabe ſtellte. Diefe würde auch in der 
trüben Zeit nach dem Weltkrieg von dieſer ſol⸗ 
datlihen Bereinigung hochgehalten, als die als 
ten Hoch, und, eulſhmelſher die Unſſorm mlt 
dem ſchlichten Rog des Zlolliſten mau e 
ten und ihr militäriſches Gedankengut im Volk 
keinen Anklang mehr fand. Heute wird die fait 
250jährige, glanzvolle Tradiſſon der Hoch um 
Wagen fter von der großdeutſchen 
Wehrmacht fortgeführt, in der das kleine 
len Heer von 1918/1088 aufgegan⸗ 
gen it. 


Gebüld, die sich gelohnt hat 

Bei einem Miſter Woolen in Oakland ers 
ſchien der Bote eines Geſchäſlohauſes und prä ⸗ 
jentirte eine Rechnung in Höhe von 10 Dollar, 
Ax, Woolen konnte 15 beim beſten Willen nicht 
entſinnen, in dem fraglichen Haufe etwas ges 
kaut, au haben, und bedeutete dies dem Boten 
in höflichen Worten. Am nächſten Tage kam der 
Bote wieder, Man habe nachgeprülft, die Rech⸗ 
nung fel richtig,. Mr. Wooley war wieder höflich 
und geduldig, er Jet den Bote wieber davon. 
Und das wiederholte fh fiebenmal, Bis eg 
dem geduldigen Mr. Wooley zuviel wurde und 
er dem Boten die Sröffnung machte, ex werde 
ihn beim nächſten Mal die Treppe hinunter⸗ 
werfen, Dem Geſchäftohaus war das Genid ſel⸗ 
nes Era zu Koltbat. Es erwirkte einen 
Haftbefeh! ole Mr. Wooley und ſandte an 
Stelle des Boten alſo ein 1 5 von Po, 
Iizei, das Mr. Wooley wegen Bedrohung mit 
Tolſchlag in Haft nahm Mr. Woolen war wlrk⸗ 
lich ein perufbiner Mann, er ſagte kein Wort 
und ſaß drei N im Gefängnis, bis der Irr⸗ 
zum im Geſchäſt wirklich aufgeklärt war und 
Mr. Woolen wieder freigelaſſen wurde. Seine 
Geduld trieb reihe Früchte. Denn das Gericht, 
das er antief, ſprach ihm eine Entschädigung 
von 3000 Dollar zu. 


4 Pr. 
OVERSTOLZ 


OHNE MUNDSTÜCK 
FUGENDICHT VERPACKT 
ECHT MAZEDONISCH 
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Bomben auf Pork Sudan und Aden ent: geht es um das Leben Frankreich 


ötwei feindliche Boote gelroſſen „ Gegneriſthe Angriſſe abgeschlagen 


Rom. 14. Juni 
Der italienſſche Wehrmachtsbericht vom Don⸗ 
nerotag hat folgenden Wortlaut: 


Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 


Zütigteit tleiner Abteilungen an einigen 
Abſchultten der Alpenſron l. Ein ſeind⸗ 
licher Verſuch, fih der Galiſia Anhöhe 
zu bemüchtigen, wurde abgeſchlogen. 

Im zentralen Mittelmeer verſuch⸗ 
ten einige U: Boote erfolglos die Bewegun⸗ 

en unſerer Flotte zu ſtören. Zwei feindliche 
Boote wurben getroffen und eines ernſthaft 
veſchüdigt. 

In etfehung ihrer Aktion hat die Lufts 
waſſe Flugzeugſtlltzpunkte der Zone voa Tus 
nis wirkungsvoll mit Bomben belegt. Starte 
Angriſſsaktionen wurden gegen den ben gde 
Systec durchgeſlührt, die dort liegenden Kluge 
zeuge aus geringer Höhe mit Maſchinengeweh⸗ 
ten beſchoſſen und ſobaun bie milttüeiſchen Me 
lagen bombardlert. Weitere Angeiſſe wurden 
re bie Flughäfen von Fayence in der 

rovence ſowie gegen milltäriſche Anlagen 


von Toulon durchgeführt. Ein Flugzeug iſt 
uicht zurllagekehrt. 

Lebhafte Aufklärungstätigteit über den ſeind⸗ 
lichen Stüßpunften und Gebieten. 

In Italieniſch⸗Rordaſrita wurden 
feindliche, von Panzerwagen unterstützte Uns 
geiffe gegen unſere Grenzpolten an der ägyps 
tiichen Grenze abgeſchlagen, durch das promte 
Eingreifen der Luſtwaſſe' 1800 Panzer ⸗ 
wagen zerſtört, audere beihäbigt, 

In Jlalſeulſch⸗Oſtaſrila haben von 
Kenia lommende feindliche Truppen am Mor⸗ 
gen bes 11. Juni, von Artilferiefeuer mit Bons 

en unterjtüßt, von Moyale aus einen all 
unternommen, der unter leichten Verluſten ga. 

abgeſchlagen wurde. Unter den in unlerer Hand 
verbliebenen Gefangenen befinden ſich ein eng ⸗ 
Ufer Offizier und eln N e 

Unfere Luſtwaſſe hat Port Sudan, den 
Pale und Biuaplah von Aden und den Hilfs 
lughalen von Monate mit Bomben belegt. 
mien Flugzeuge find nicht zurüdgetchet, Feind ⸗ 
liche Suftangelife haben In Ernihräa feichten 
Sachſchaden verurſacht. Ein ſeindliches Flugzeug 
wurde abgeſchoſſen. 


Amerikaner über Hitlers Geheimwaffen 


Die wahren Geheimwwaſſen ſelen des Führers Intelligenz und Willenskraft 


New Pork, 16, Junl 

In einem ausführlichen Bericht von der 
deulſchen Westfront läßt ſich der Korreſpon⸗ 
bent ber „Chicago Daily News“, Wallace 
Deuel, Über dle Gründe aus, die ihm für 
Deutſchlands überwältigende Erfolge ausſchlag⸗ 
De erſcheinen. a feien: zahlenmäßige 
eberlegenheit an Menſchen und Material, bie 
Bereitwilligteit, beides auf breitefter Balis 
und im SIntereije [hneller Entſcheidungen eins 
Nalin: glänzende % had ber klaſſiſchen 
regeln von Strategle und Taktik. 

Doeuel fährt fort, man habe in leßter Zelt 
niel von det Rolle geredet, dle ſogengunte Ger 
heimmwaffen und angebliche „Fünfte Kolonnen“ 
fpielten. Aber je länger man kämpfe und bes 
eis und je häufiger man ſowohl mit den 
deulſchen Stegern wie mit den alliierten Ber 
fiegten ſpreche, um fo weniger gehelmnlsvoll 
Lrſcheine dieſer Krieg. Die Deuifhen felen den 
Weſmachten eben auf der ganzen Linke U ber⸗ 
wältigend überlegen. Gehelmwaffen 
Hätten kaum eine entſcheldende Rolle geſpielt. 
Entſcheldend Teilen hingegen die Unpallung 
der modernen mechanſſchen Striensmittel an die 
an ſich uralten Regeln der Taklit und Giras 
tegie. Die melſten deulſchen Waſſen ſelen Enge 
land und Frankreich wahrſcheinlich bekannt ger 
weſen. Viele davon hätten ſie ſogar ſelhſt bes 
ſeſſen, wenn auch in ungenügenden Mengen 


Bellſſel, 16. Jun 


Der Relchspreſſecheſ, Reichslelter Dr. Die ta 
rich, empfing in Brüffel vom Oberkommando 
der e . zu elner Fahrt in den Weſten 
eingeladene Verkreter der ausländiſchen reelle 
Er nahm dabe! Gelegenheit, zu den auslänbl⸗ 
schen Sournafiften über eine Reſhe aktueller Fra⸗ 
gen zu ſprechen. 

Im Verlaufe feiner Ausführungen ſprach der 
Neſchspreſſechef von der Metamorphofe der öfs 
Ta en Meinung in Jo vielen Ländern der 

kde, die nach einer jo langen Zeit hartnädiger 
Verblendung ei let vurch die Macht der Tate 
ſachen auf ben Schlachtfeldern Europas erzwun⸗ 
en wurde. Im welleren Verlauf felner Aus⸗ 
Uhrungen beſchäftigte ſich der Reſchspreſſechef 
mit beikenber Fronle mit den Kriegeverbrechern. 
Diele Verbrecher in London und „irgendwo in 
Frankreich“ jagen, fo 1 5 Dr. Dietrich aus. 
wir wollten die Welt erobern und die Demofras 
tien ‚des Erbballes zerſchmettern. Diefes Ges 
ſchwäßz iſt lächerlich. Aber die Völter Europas 
werden uns kant, wenn wir jenen verbreche⸗ 
zilhen Wahnſiun der Herren Chürchlll, Reynaud 


Frankreich vor der 


(FJortſetzung von Seite 1) 


Nordſront darſtellte, glelchgeltig aus den Ar» 

ein gehoben und es; nt 16 vorausſagen, 
dh das Feſtungsſyſtem von Verdun unter 
den Drud der deulſchen Operationen kommt. 
Denn die deulſche Offenfiofraft Ift längſt noch 
nicht erſchöpft. 

Engliſche Zeitungen ſprechen von einer neuen 
frangöfifchen Front an der Loire. Un 
diejem Flut Tiegt 120 Kilometer ſüdlich von 
Paris Orleans, Wie weit es Weygand 

elingt, in diefem Gebiet ſelne geschlagenen 
5 50 zu ſammeln, iſt äußerst fraglich. Mit 
den weichenden Truppen ziehen — biefe gleich ⸗ 
ſeltig behindernd und demorallſlerend — Mil. 
Venen von Flüchtlingen über die Stealen, bie 
von Paris nach Sliden führen zur Lo 

ur Rhone. Das Gehlel der Rhone aber ſteht 
Vereſte unter dem Einfluß der 5 
Italiens. Die tolaſe Niederlage Frankreichs If 
nach menſchlichem Exmeſſen nur mehr eine 
Pag kürzer Zeit. Amerkkaniſche gel⸗ 
ungen halten den Augenblick für nahe, 109 
England allein gegen Deulſchland und Italien 
zu kämpfen haben wirb, 


re und 


und ohne genügende Kenntnis ihrer Einſatz⸗ 
möglichteiten. Hitlers wahre Gehelm⸗ 
waffe ſel feine klare Exkentuls der An⸗ 
geiflanleie feine A Entſchloſſen ⸗ 
eit, fie zu erreichen, die Überaus alelbewuhte 
Durchführung der Win kurzum: 
Intelligenz und Willenskraft. 


Wilrbeloſes Getwinſel des Kriegshetzers Reynaud im Rundfunk 


Berlin, 15. Juni 

Herr Reynaud, der noch im Mai erklärte, 
es jei genug geredet worden, nun müßten „Ta⸗ 
ten folgen“, hat noch nie fo viel geredet wie 
feltdem. Selbſt in der Nacht, da Paris preise 
jegeben werden mußte, ſtand er vor dem Runde 
unt, Bier Stunden nach der Ankündigung 
mußten die Hörer warten, dann vernahmen ſie 
nach Mitternacht die zitternde Stimme mit dem 
Eingeftändnis: „Heute gebt es um das 
Leben Franktelchs! 

Unter einem Schwall greller Phraſen win⸗ 
ſelt der Krlegsheher etzt fümmeriſch um Hilfe, 
Das anal des Unglücks, das er über fein Land 
gebracht hal, ſcheint ihm noch nicht voll zu ſein. 
Er wendet ſich ln einem ſchwüllſtigen Appell „an 
die anderenDemofratien“, „es nicht bei 
halben Maßnahmen“ zu laſſen und den Krieg 
welterzufühten, Der Augenblig ſeſ gekommen, 
Deulſchlaud am Gelingen ſeines Planes zu 
hindern. 

Herr Reynaud, der in der vorderſten Reihe 
der Heller ſtand, dle den Krieg mutwillig vom 

aune brachen, die nicht früher Frieden mar 
en wollen, „bis Deutſchland zerftüdeıt ſel und 
die Deulſchen unter ſtanzonſchen Bajonetten 
vox Feldlülchen Schlange ſtehen müßten“, ſucht 
ſeßt, da es ihm ſel 0 an den Kragen gehl, nach 
ein rettenden Strohhalm. Nachdem das beutfhe 
185 feine übermiütigen Träume zerſchlagen 
hal, bietet er das Bild des geſchnaypten Ver⸗ 
rechers, der winſelnd um Mitleid fleht, 

Die Worte, die er dabel Über den „Helden ⸗ 
mut der franzöflihen Armeen“ verliert, milſſen. 
die kämpfenden Solbalen wie bitteren Hohen 
Ahn „Ich habe Sie mitten In der Schlacht 
del Sch verkündete er grohlönend, Wo aber 
‚er Schleber ih, e hat, als er die 
Meldung von feiner Relſe an die Front durch 


Eroß deutschland flaggt! 


Befehl des Führers zur Ehrung unserer Truppen in Weit und Nord 


Berlin, 14. Junl 


Aus Anlaß des großen Sieges der deutſchen Truppen in Frankreich, 
der heute mit dem Einmarfch in Paris gekrönt wurde, fowie der fieg- 
reichen Beendigung des heldenmütigen Fampfes in Norwegen be- 
fiehlt der Führer, von heute ab in ganz Deutſchland auf die Dauer von 
3 Tagen zu flaggen. Es foll dies eine Ehrung unferer Soldaten fein. 

Weiter befiehlt der Führer, heute das läuten der Glocken 


für die Dauer einer Viertel Stunde, 


„Die Macht der Taffachen ſiegt“ 


Melchspreſſethef Dr, Dietrich vor Auslandsionenalilten über Fragen des Saget 


und 00 70 derſchmette rn, der ſich hinter 
demokratiſchen Phrasen verbirgt, um Immer 
neue Völker in ihre Katastrophe zu ſtilrzen. 


Dank an die Frauen 


Frauenkundgebung im Berliner Sportpalaſt 
Berlin, 15. Jun 
Donnerstag abend fand im Berliner Sport⸗ 
alaft eine große Frauenkundgebung ſtatt, dle 
urch die Anweſenhelt des Natienifden Bot⸗ 
[chaſters Alfieri, des Berliner Gaulelters 
Reſchominiſter Dr, Goebbels und des Reſchs⸗ 
organtfationsleiters Dr. Ley ihre beſondere 
Bedeutung erhielt, und auf der die Reſchs⸗ 
Kaner n Frau e einen 
lammenden Appell an dle deutſche Frau zum 
Einſatz im Kriege richtete. 

Dann ergriff noch der Gaufelter, Minifter 
Dr. Goebbels, das Wort, um ſeinerſelts den. 
Appell der Reihsfrauenführerin an die Frauen 
zum Einſaß im Kriege in knappen, aber nad 
drüdlihen Ausführungen zu unterſtreichen. 


totalen Niederlage 


Nicht minder ſchwer als der mllitärlſche iſt 
ür 1 er moralische Sn Der 
ilferuf Reynauds na merifa 
9 bort nicht die gewünſchte Wirkung gehabt. 
le Briten vermögen nicht mehr zu helfen. Wie 
Polen und 1 und Belgien und Holland 
ſteht es in ſeiner Not allein da und erfährt, was 
nglande Hilfsverſprechen wert find, Wie muß 
das alles auf das franzöſiſche Volk wirken, in 
dem ſich ſchon ſelt Tagen vor dem Fall der 
Hauptſtadt die Entmutlgung Jo et eingefreſſen 
hatte! Wie muß es die Soldaten bebrliden, für 
eine ausſichtsloſe Sache Ihr Leben hingeben 15 
milffen! Es ift nicht zu verſchwelgen, daß für 
die Uebergabe von Paris auch die Tatjahe mit 
maßgebend war, daß, die Regierung nicht mehr 
die politiſche Gewalt Über die Maſſen der 
Hauplſtadt hatte. Wielfagend iſt die Aecuſßſerung 
einer Madrider Zeitung, wenn fie berichtet, viele 
Anzeichen deutelen darauf hin, daß das ſchon 
ſetht zertrümmerte demokraliſche Syſtem eine 
neue Flucht der Machthaber nicht überleben 
werde. Nach italſenſſchen Meldungen ift es 
zwſſchen Reynaud und dem Staatspräliden« 
ten Lebrun zu dramaliſch verlaufenen Meis 
nungsverſchledenheiten gekommen. 


Politifcher Ehrenhandel 


Auseinanderſeßung im argentiniſchen Senat 
Buenos Wires, 16. Jun 


In der geheimen Sengtsſitung kam es am 
Donnerstag zu einem ſtllemſſchen Wortwechſel 
vll en dem Juſtlzminſſtex Coll und dem 

orf 1 des Musſchuſſes für Auswärtige 
Angelegenheiten Senator 0 Soron do, 
N dem Miniſter feine Sekundanten 
Thiele. Dr. Coll hat die Forderung angenom⸗ 
men und hat zur Austragung des Ehrenhan⸗ 
dels um Beurlaubung von feinen Amtsgeſchäf⸗ 
ten gebeten, was auch bewilligt wurde. 


die Preſſe gehen lieh, wel) 
ſchen Truppen willen die 
ners zu engen. Im Munde eines Reynaud 
aber wird ſedes Lob eine Lälterung, Der 
KArlegsverbrecher täle weit beſſer daran, ſich in 
10 Kämmerlein zu verkriechen und an 


niemand. Die deute 
apferkelt ihres Gen? 


ſchuldbelgdene Brut zu ſchlagen, anftatt feine 
eren Phraſen am Rundfunk loszuwerden und 
welter zum Krieg zu hetzen. 


London „entzütkt 


Es „begellßt“ die Einnahme von Paris 
Berlin, 15, Junt 
Als vor wenigen Tagen auch nach England 
die Kunde kam, daß dle vlelge rühmte eye 
gandlinie 10 wackeln Meng kam ber Lonbor 
ner HERE SERIEN: bejorgt auf die Zukunft 
ber fand ichen Haupfitadt 15 ſprechen un 
ſchrie in die Welt hinaus, Parſs milife bis zum 
leßten Steinhaufen verteſpigt werden. Straße 
um Straße werde gekämpft werben, und übers 
all ſollten die Franzoſen Barrſkaden errichten, 


zen von deutſchen Leihen müßten die Stra⸗ 
ben füllen. 


Und was ſagte dleſer ſelbe Londoner Nas 
eichtendienſt am Freitag? „Obwohl“, ſo hieh 
es wörtlich, „die Bejehung von Paro durch bie 
deutſchen 7 5 50 zu bedauern ſſt, it ur 
doch feine beſondere Bebeutun 5 
beijumeſſen. Die Einnahme von Paris il ine 
ſolern ſogar zu begrühen, als bie frangdfl« 
chen Truppen jet größere Bewegungs 
reihelt haben.“ 

Jetzt ſehlt bloß 1505 ein Glügwunſchtele⸗ 
namm Churhills an Reynaud. — Mehr zu 
15 Blödfinn zu Jagen, wäre unter unſerer 
Bürde. Er ſollte aud nur vermerkt werden, 
um ber Welt zu zeigen, wie arm Im Geiſte und 
was für ein Wo pdggdaſfümper Duff Cooper 


8 „Stunde des Gerichts“ 


Madrid, 14. Jun 

Unter der Ueherſchriſt „Tag des Gerichts“ 
befaßt ſich die Zeitung „Mädrid“ mit der Ex⸗ 
mordung des ehemaligen ſranzöſiſchen Minſſters 
Pierre Cot, Unter den 975 des Krie⸗ 
ges fel die Stunde des Gerichtes herein» 
A für 1010 Exminlſter, der Frankreichs 

ujtwafte zerſchlug und die Gegner Yrancos 
mit Flugzeugen belteferte. Vielleicht nahe auch 
für andere Kriegsheßer das Gericht, 
Der BER, Tale newiffe Nationen in ihrer gan⸗ 
zen Häßlichtelt und Verkommenhelt erſchelnen, 
jo daß fie nicht einmal mit Unfjtand 
verlieren lönnen. 

Mio anders und erfrlfhend, 
rode und mutige Haltung von Italien, das jes 
nen den Krieg erklärt habe, die Stallen mit 
Sanktionen vernſchten wollten. Das Blatt 
ſchlleßt, die ganze Sympathie bes geſamten Vol⸗ 
kes gehöre den Freunden Spanſens. Ueber hie 
Gewißheit des Sleges der befreundeten Na⸗ 
tionen gebe es keinen Zweifel, 


Kalro betet nach 


Rom, 14. Jun! 

Stefant meldet aus Kairo: Entſprechend 
dem Vorgehen ber en r Regierung anlähe 
Ih der Kriegserklärung Großbrltaunnſens au 
Deulſchland, Itug der Agyptiſche Minlfterpräs 
dent Ali Maher Paſcha der Kammer ben Ab⸗ 
ru ch der biplomatlſchen Bezlehnn⸗ 
Hen u Itallen vor, den die Kammer auf 
rund der ügyptiſchen Verſaſſung z u ſt im me. 


Die Briten planen teufliſchen Anschlag 


Senſationelle Veröffentlichung in New Pork über den U A,Dampfer„Waſhington“ 


New Pork, 15. Juni 

„Dolly Mirror“ veröffentiiht einen Brief, 
den ihm ein Leſer aus Halifar zuſchickte und in 
dem die Warnung ansgelprohen wird, daß ein 
unter deulſcher Flagge fahrendes bri« 
iche Kriegoſchiſf den amerlkaniſchen Flücht⸗ 
Ungedampfer ee ton“ auf feiner 
Nidfahet nach ben Verein gen Staaten lorpe⸗ 
dieren wolle. Sollte der Anſchlag mihlingen, 
o heiht es in dem Brief weiter, dann ſel Vor⸗ 
jorge getroffen, daß in die Kurslinie des Damp⸗ 
beit elite Minen „den gewünſchten Erſolg“ 
rüchlen. 

Diefe Zuſchriſt It im „Daily Mirror“ mit 
Alrplane Pilot“ untergeii nel, Die Zeitung 
0 hinzu, der Empfänger habe ben Brief dem 
State Departement übergeben und ausgeſagt, 
57 er ſich Bin erklären könne, warum das 
Schreiben an ihn gerichtet worden ſel. Als Bes 
elindung diefer Mlitteilung gab er an, daß er 
fün Gewillen nicht belalten wolle. Er erinnerte 
n dieſem Zuſammenhang an die von Ehurchſil 
lerbeigeführte „Athen la“ Katastrophe drei 
ſächte nach Kriegsbeginn! 


Hampftätigkeit am Oberrhein 
Berlin, 15. Juni 

Auch an dem bisher verhältnismäßig ruhi⸗ 
en Teil der deutſchen Front lebt die Kampf⸗ 
ütigteit auf. Wie vom Oberrhein und aus 
dem Gebiet an ber EEE Grenze ge 
meldet wird. beſchoh bie feindliche Nrtilerie eins 
zelne Driihaften, ohne milttäriihen Schaden 
anzurichten, Das Feuer wurde darauſhin von 
deutſcher Seite erwidert. 


Sie hatten es fatt... 
Madold, 15. Jun 


Am Strand von Ganbla bel Valenelg war 
ſerte am Mittwoch ein franzöſiſches Milftärflug ⸗ 


* 


eug, deſſen aus drel Mann beſtehende Bes 
folks den zuſtändigen ſpaniſchen Marinefoms 
mandanten aufſuchte, dem fie erklärte, ſie in 
bereit, HAUEN zu verteidigen, aber mi 00 1 
England Krieg zu führen. Die Flieger bleiben 
vorläufig in Valencia. 


Getpißheit des Sieges 


Antworttelegramm Victor Emanuels 
Berlin, 10, Juni 
Der König von Itallen und Kalſer von 
Aethloplen 111 das Telegramm des Führers 
ans Anlaß des SKriegseintrittes Stallens fol 
genbermalen beantwortet: 
„Ih bin Ihnen ſehr verbunden für Ihr 
1 Gebenten und Höre die herzlichen 
orte, die ich auf das lebhaſteſte erwibere, in 
ber Gewißheit, daß die ruhmreſchen Armeen 
Deutſchlands und Italiens unſeren kreuverbun, 
denen Völkern mit dem Sieg das Lebenorecht 
ſichern werden. 
gez. Bietorio Emanuele“ 
Der Duc Hat in einem herzlichen Hand? 


ſchrelben an den Führer das Telegramm des 


hrers beantwortet. 


sohn Tobesopfer 


Finniſches Flugzeug abgeſtürzt 
Helfinfi, 18. Jun. 
Das 0 590 je Verkehroflugzeug „Pale ge“ 
eine drelmotorige Maſchiue, 5 au 
lunge von Neun nach Helfinti ab. Zehn 
erſonen wurden gelötet. 


Sämtliche Schulen geſchloſſen 
Genf, 15, Jun 
„Proces yon“ ſchreibt, der frangänihe Er 
siehungsminifter habe die sofortige Schllehung 
aller öffentlichen und privaten Schulen in 
Frankreich befohlen. 
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Aus der Gaubauptstadt 
Zweites Poſener Sonderkonzert 

pm. Das zweite Poſener Sonderkonzert tand 
am 12. Junt vornehmlich im Zeichen der No» 
mantit, Die Bianiltin Vera Brod bot dle 
Fantaſle Opus 17 von Schumann. Frau Friede 
von Bodden interpreliexte eine Reihe Lies 
der von Schumann und Brahms. Der volle 
Mezzoſopran der Künſtlexin kennt keine Schwie⸗ 
riglelt. Das gleichſam als Brüde von der alten 
zur neuen Heimat dienende, mit den Worten, 
„Deuiſchland, ich grüße Dich“ ſchließende Zu. 
gabelled „Heimat“ Hinterließ beſonders bei den 
Dielen anmwefenden Rükwandererg einen tiefen 
Eindruck, Fräulein Hermine Müller mar 
eine verftänpnisvolle Begleiterin. Den Schluß, 
bifbeten Legende, Sonate und Poloniſſe von Lift 
temperamentvoll vorgetragen von Frau Brod, 
Die drei Künſtlerinnen aus Riga ernketen viel 
Beifall, 


Pabianice 


Nachtzüge der Zufuhrbahn 

en, Um den Voltsgenoſſen die Möglichkeit 
zu geben, an Kd, Theater und ſonſtigen Ber⸗ 
anſtaltungen ſowohl in Lißmannſtadt als Cr 
in PBabianice tellzunchmen und nahts ua 
Hauje zurückzukehren, hat die Betriebsleitung 
der Lißmannſtädter Elektriſchen Jufuhrbayn 
auf Beſürworlung des Landrates des Krelſes 
Laſt ſich bereit gefunden, vom 15. d. M. ſonn⸗ 
abends und 4 0 zwel Nach elnzuſchal⸗ 
ten, und zwar verläßt der letzte Zug die Ends 
lation Pablanſee um 29.40 Uhr, der leßte Zug 
dom Arieſenplaß in Richtung Pablanſce gebt 
am 0.90 Ahr ab. Von der Betelligung der Fahr⸗ 
aste wird ed abhängen, ob dleſe Nachtzügs im 
ſerkehroplan beibehalten werden. 


Kalisch 
Gemeinfhaft für Lelbeslübungen 

J. Dieſer Tage ſand in Kalisch die Grün⸗ 
bungsverfammlung des NSBE, ſtatt. Nach eins 
gehender; 0e fesche und Verleſung der Sahun⸗ 
jen wurde beſchloſſen, 55 Mittwoch auf dem 
portplatz zuſammenzutommen und mit der Ar⸗ 
beit nach Gruppen zu beginnen; geübt werden 
ſollen Tennis, Fußball, Turnen und Walſer⸗ 
port. An die Splße der kommiſſariſchen Ver⸗ 
waltung wurde Kamerad Platte berufen, 
Perſonen, bie ſich für Sport intereffieren, erhal» 
ten Auskunft im Umtonericht bei Narıs 
Rechtsanwalt Platte, bei Sporikrelsflihrer 
Helms in ber Neihsbant und bei Holze 
nagel, Landratsamt Kalſſch. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterfhrlebene und mit 
her agel bes E gende veel Anfragen were 
on beantwortet, Kür eimalge Nüdtragen find 10 A 
An Brlefmarten beizufügen, Brleflice Aue ft wit 
micht erteilt, 


Aus unserem Neichsgau Warthelaud 


Todesurteil für zwei Flintenmeiben 


Entmeunſchte polniſche Horde mordete und plünderte in deutſchem Dorf 
(Drahtberigt unferes ftändigen Poſenet pm-Mitarbeiters) 


pm. Einer der ſeltenſten Fälle, der in ber 
ſchon reihen Praxis des Poſener Söndergerichts 
wohl nicht 100 wledertehren wird, kam in 
Poſen am Freitag zur Verhandlung. 

In den exſten Septembertagen 00 zahl⸗ 
reihe polniſche Kriegsflüchilinge bei der volks⸗ 
Ben Familje Baum in Lopienno, unweit 
Gnelen, Aufnahme, Nachtlager und Weroffe⸗ 
ung. Zum Dant dafür lieferten fie die deut⸗ 
fon Bauern, bie zum Ueberfluß bejtohlen wur⸗ 
ben, an zuchtloſe polniſche Soldaten aus, deren 
Dffipier zwar mit anweſend war, der ſedoch die 
Macht über feine, die deutſchen Gehöſte brand» 
ſchaſſenden Leute verloren hatte. Bel den Ge⸗ 
wallakten taten ſich — und bas ſſt der befondere 
Umſtand — einige Frauen zwiſchen 20 und 95 
Jahren hervor, Die jüngfte und dle älteſte 
wache ſich wiederum durch grenzenlofen 

ſeulſchenhaß und biutgierige Grauſamtelten 


aus. Die 20jährige Jadwiga Woznſat erwies 
[id als ein regelrechtes Flinſenwelb, das in der 
Rolle der Nüdelsfilhrerin,. elne doppelläuflge 
Büchſe in der Hand, alle Deutſchen bedrohte, 
finnlos tobte und im Blutrauſch fo etwas wie 
Kriegstänze ausführte, Sie und ihre Mitange⸗ 
Hagte hahen es auf dem Gewiſſen, daß das 
Baſimſche Gehöft Wald von entmenſchten 
Soft in poluſſchen Millfärunſformen und in 
Zivil ausgepfündert und der Hauswirt Baum 
ermordet wurbe; fein I6jähriger Sohn kam nur 
knapp mit dem Leben davon. 


„Das Sondergericht füllte unter dieſen Um⸗ 
ftänben das Todesurieil gegen die zwel Gewalts 
verbredierinnen, verurteilte den 22jährigen 
Sohn des älteren Bandltenwelbes zu 10 Jahren 
Zuchthaus und ſprach zwei weitere Angeklagte 
aus Mangel an Beweilen frel. 


1209 in die Volksgemeinfchaft aufgenommen 
Eine unvergeßliche Feſer in Miſhlenrode Sobſeſentſ im Landkreis Kaliſch 


Nun war auch für uns der lang ae Tag 
‚elommen, da wir aufgenommen werden ſollten 
in dle große, ſtarke deulſche Volkogemeinſchaft. 

Wh! hatten wir in Mühlenrode in den lei 
ten Jahren manche Zuſammenkunft gehabt, und 
fe ernſter unſer Kampf war, deſto 105 waren 
wir zuſammengeriſckt. Daß aber 1200 zuſam⸗ 
menftrömten, wie am 10, Iunt diefes Jahres — 
das war etwas Neues, Verheifungsvolles, 

Aus bet ganzen welten Umgegend waren alle 
ſetommen, die deulſch find, hatten ſich auf der 
ſemelndewleſe verſammelt, die mit ihren ſtolzen 

wehenden Fahnen und dem gelhmüdten Nedner⸗ 
pult am Waldrand ein ſo neues Geſicht bekom⸗ 
men hatte. Da ſtanden wir und warteten; vor 
dem Rednerpult die Jugend, einige ſchon In 
ſchmucken, weihen Bluſen, fo gut es ging, in. 

und Glied. Die haben es gut — dachten 
wohl viele von uns Aelteren —, ſie können von 
vorn an alles mitmachen, was wir jahrzehnter 
ang entbehrten ... 

kun nach jehs Uhr! Waden dle Rufe durch 
die Reihen; Achtung! Und gleich darauf lam 
der Krelslelter und Landrat, von feinen Mit⸗ 
arbeitern begleitet. Ein kleines Mildelchen, 
das fünfte Kind des Lehrers, blond und blau⸗ 
äugig, überreichte einen when Strauß Mar« 
geriten, und der Landrat ftrelihette bie Heinen, 
zoten Bückchen. Dann fang die Jugend eins der 
neuen, packenden Lieber, 

Der Landrat ſprach zu feinen Bauern, Eine 
Freude fei es Ihm, daß er habe kommen bitfen, 
um fie in bie große deutſche Vollsgemeinihaft 
Sadr und daß er bas ſichtbare Jeſchen 
milbringen könne, das auch das Jeſchen jet, in 
dem wir legen. „Nun ſollt ihr als aufrechte, 
ieh d Menſchen an eurem Plaß ſtehen. 

leifiig müßt ihr fein, ehrlich und ſauber innen 


und außen. Unter befferen Bedingungen wer⸗ 
det ihr ſeßt leben, aber eure Pflicht müßt ihr 
auch ganz tun. Habt Vertrauen zu mir und 
kommt zu mir mif euren Sorgen. Jedem Toll 
geraten und geholfen werden. Ihr ſollt dafür 
eure ganze Kraft einfehen, ſo wie das unfere 
Soldaten draußen im Welten tun für Vaterland 
und Führer.“ 

Dankbar nahmen wir alle biefe Worte auf, 
Es kann ja gar nicht anders fein, als daß wir 
mit ganzer 11 0 und Freude unſer Leben und 
unfere Arbeit einfehen für unfer großes Poll 
und unſer großes Vaterland. 

Mit ſteudigen Gelihtern nahmen dle 
1200 die Abzeichen in Empfang. Von Neihe zu 
Relhe ſchritt der Krelgleiſef und Landrat, 
tagte nach Haus und Familie, nach der Ge⸗ 
undhelt und der Arbeit riet und ermunterte. 

er Händedruck, der hier und da gewechſelt 
wurde, war ein Geldöbnis, 

Es war 149 Uhr geworden, und dunkle 
Wolken ſtanden am Himmel, Wir aber mußten 
ung noch einmal zuſammenſchlleßen unter den 
Lledern der Nation, Wir fangen bewegt und 
mit helhen Herzen und grüßten unferen buche 


Hohensalza 
Eröffnung ber Oberſchule für Jungen 

NSG. Dieler Tage fand die Eröffnungsfeier 
der Staatlichen Oberhule für Ba In Hohen⸗ 
Tate ftatt. Ju der ſchlichlen Felerſtunde im Feſt⸗ 
aal der Auſtalt halten ſich neben dem Lehrkör⸗ 
per und den Schlllern ſowie Ihren Eltern Jahr 
reihe Vertreter von Partel, Staat und Wehr⸗ 
En eingefunden. Die Grüße des Neihaftatt« 
halters und Gauleiters Uberbrachte Reglexrungs⸗ 
präjident Dr. Burkhardt, 


Selte 7 


Für 36000 RM. Straßenbauten 
Auch Dlutow im Krelſe Lajt ſtrengt ſich an 


Rig Kürzlich hatten wir Gelegenhelt, mit 
Bürgermelfter Wilhelm Radke, der ſeit dem 
11. Oktober die kommunalen Geſchäfte in Dlu⸗ 
dow filhrt, zu ſprechen; von ſeinen Ausfuhrungen 
Intereffiert beſonders die Tatſache, daß es ſſſch 
die Gemeinde in erfter Linie angelegen fein 
laſſen wird, die Wege in einen beileren Juſtand 
zu verfegen, Aber nicht das allein, es ſoll ſo⸗ 
gar eine neue Straße, und zwar von 39 

emin nach Rydzyny gebaut werden, ein, 
Malene für vas 936000 An in Rechnung 
geſtellt find. 

Selbſtverſtändlich wird man ſodaun alles 
daran ſetzen, dle zerſchoſſenen Gebäude entweder 
niederzureſßen, zu renovieren oder durch neue 
u erſehen. Belonders ſtark find das 1 
da us, deſſen Fenſter im Augenblig noch Stroh, 
matten verhängt ſind, und das Gemeinde 
amt in Mitteidenſchaft gezogen. Im Zuge des 
ausbaus und der Neugeftaltung iſt ſodaun weis 
ter baran gedacht, am W e us Keine 
Reparaturen vorzunehmen. Weber kurz oder 
lang will man dann hier ein Sal.⸗Heim eins 
richten. 


‚Kempen 
Zollwutgefahr im Kreis Kempen 


Gr. Es ift notwendig, darauf en 
daß im Kreis Kempen Tollmutgelaht besteht 
und daß in biefem Zufammenhang eine Anord⸗ 
nung ergangen iſt, dle befagt, dah alle Über brei 
Monate alten Hunde mit elner Marke verſehen 
fein müffen, Diefe [ol Namen und Wohnort des 
Beſitzers nennen ober eine Steuermarke mit, Arts 
gabe des Verſteuerungsbezirks, eine Erken⸗ 
nungsmarte mit dem Namen des enen 
oder einer fortlaufenden Nummer verfehen fein, 
Zumiberhandlungen gegen dleſe Anordnung, bie 
bereits Ende Mat in Kraft getreten iſt, werben 
beſtraft. 


Scehildberg 

Eine Miltterberatungsſtelle Schildberg 

Gr. Alle deulſchen Frauen der Stadt Schild⸗ 
berg und der umillegenden Ortſchaften werden 
barauf Dingewlefen, daß bel ber hiefigen Mills 
terberatungsitelle an der Horſt.Weſſel⸗ Straße 20 
eben Donnerstag von 14.80 Uhr unentgeltlich 
ürztliche Beratungen erteilt werben. 


Brennſpiritus aumeldepflichtig 


Gr. Wie aus einer Bekanntmachung des 
Bürgermeifters hervorgeht, iſt der Handel mit 
vergälltem Branntwein (Brennipieitus) nun⸗ 
mehr an meldepflichtig. Die Personen, die mit 
Brennfpleitus handeln, find verpflichtet, die Ans 
meldung bei ber zuſtändigen Ortspoltzeſbehörde 
vorzunehmen. 


Wirtschaft der „L Z. 


HV der Bank Litzmunnstidter Industrieller 


Gute Erholung nach dem unruhigen Jahr 1939 / vH. Dividende und ansehnlicher Gewinnvortrag 


„„ Im großen Saal bes Deut! 
ann als len bet 2 
e 


Bank Lihmannſtädter Induſteleller e. Gen. m. 
5. 5.“ fall. 


Die Verſammlung wurde von dem ſtellv. Vor⸗ 

ber Franz Cygan eröffnet, der die anweſen⸗ 
en 1 mit dem Kreislelter, ( Oberſturm⸗ 
bannſührer Wolff, an der & he, ober en 
und darauf hinwles, unter welch veränderten 
Umftänden die Hauptverfanmlung der nunmehr 
jährigen Bank ſtattfinde; auch Lißmannſtadt 
0 in das Großdeutſche Reich eingegliedert wor⸗ 
en dank dem Führer, bei dem gerade in dleſen 
Tagen 10015 Gebanken, an wellen. Herr 
Eygan ſchloß mit der Führerehrung. 


mass ber im vergangenen Geschäftsjahr vers 
torbenen Mitglieder bes Auffihisrats und ber 
‚evifionstonmiMon Emit Eifert (Vorſigen⸗ 
er des AR.), Jullus Kindermann (UM 
Dstar Mehlo und Teodor. Flebler (Nevis 
Konstommiffion) gedacht worden war, wurde die 
G. eröffnet, Zum Verſammlungsſelter wurde 
ehisanw, Siegmund Puppe berufen. Aus 
praktiſchen Gründen wurden die Ergänzungs⸗ 
wahlen (Punkt 7) an den Unfang der Tages⸗ 
ordnung A und zunächſt die Stimmzektel 
eingefainmelt, Darauf, ergeiit ber e 
des Vorſtandeg, Judwig Ranke, das Wort 
zum Geſchäftobericht. Er wies auf bie 
ſroßen Aufgaben hin, die der Bank als Genoſ⸗ 
jen! 0 beborſtehen und die der Gauleſter un 
Re tatthafker anläßlich der Iehlen Verbands⸗ 
dagung in Poſen nachdrialach Ren hatte; 
die Bant werde biefe ele e u lüſen Jahre 
[0 gut ſie kaun zum Wohle der Stadt und Ihrer 
ſeultſchen Wlriſchaft, Der Redner befaßte ich, 
weiterhin mit dem Gefhäftsergebnis 
beg vergangenen Jahres und [teilte 15 150 die 
28. m nach der übermäßig ſtarlen Beanjprus 
chung im Jahre 1939 kräftig erholt habe, 


Rechenſchaftobericht, Bilanz und Gewinn: 
und Verfufkrechnung wurden, da In ebrudt vor⸗ 
Age, nicht verleſen und von ber Wirſammung 
In einem 21500 sgang einſtimmig genehr 
1091 Die Mah le mit der Sumine von 
16017929 aM ſchlleßt und einen Gewinn von 
9209 2 nennt, weilt u. a. folgende Poſten 
HB Barbeftand und Guthaben bei der Reichs⸗ 
ank und beim Moftihedamt Berlin 2,1 Mill. 
Mt Neihewechlel und unverzinslihe Schaßan⸗ 
weſſungen des Reiches 8,5 Si, Wechſel 6,2 


Mill, Immobilien 0,7 Mill.; Anteile ber Mit- 
leder 1,6 Mill., a en 4,7 Mill., ſon⸗ 
15 Einlagen 5,0 Mill., Meble 2,5 Mill. 
en Bericht der Nevifionstommilfion 
verlas Herr Wilhelm Hannemann, der I 
feichzeitig, da bie Nevifionstommilflon zu be⸗ 
109 au f im Namen der e von 
en Mitgliedern der Bank verabſchledele. 


Die Verſammlung erteilte dem Auſſichtsrat 
und dem Vorſtand Entfatung und mme dem 
Gewinnvertellungsplan zu, der dle nge 
einer Dloldende von 9 vH. vorſteht, währen 
der Gewinnreſt für geſetzliche Rilcklagen verwen⸗ 
det und auf neue Rechnung vorgetragen wird. 
Die Versammlung 10 ann einen Antrag 
von Varſtand und Auſſichtsrat bezliglid, einiger 
notwendig geworbenen Satzungsänderungen an: 
danach wird im Sinne der Reſchobeſtimſungen 
bie Fan e nicht mehr geblldet; 
die Bank trägt angeſichts der Namensänderung, 
unferer Stabt bie Bezel ung „Bank Lißmann⸗ 
ſtüdter Induftzieller €. Gen. m. b. H.“ 


Bezülich der Kredit ß renzen ftimmte 
die Berjammlung bem vorliegenden Antrag zu, 
det Bis te, daß Kredite weiterhin Im Rahmen 
der Hͤchſtgrenzen erteilt werden, bie von den 
beiden letzten Hauptverſammlungen gezogen 
worden find, es fei denn, daß zu erwartende 
geſehliche Beſtimmungen biefen Rahmen vers 
engen. er 

Sodann wurden die Ergebniſſe ber Ergän⸗ 
zungs wahlen bekanntgegeben: die fahungse 
gemäß aus dem Auſſichtsxal aueſcheldenden Her⸗ 
ten Franz Engan und Arxlur Thiele 
wurden mi 1 0 neu hinzugetreten find 
die Herten Bruno Bolt und Dipl, Ing. 
Schweikert; dem Auffihisrat gehören ſek⸗ 


ner die Herren Richard Bauer und Erwin 
8 del an Im Vorſtand wurde Herr 
Ludwig Ranke, der fahungsgemäh ausſchted, 


Teihfalls wiedergewählt. Alle Beſchlüſſe wur⸗ 
ven einftimmig geſaßt. 

Da Anträge nicht eingebracht worden war 
ren, wurde die Verſammlung nach der Bekannt 
gabe des Wahlergebnſſes geſchloſſen. 


Aus dem Geschäftsbericht der BLI. für 1939 


Das Jahr 1989 Hat die tie! 155 Wine aller 
unſerer deutfhen Wölfsgenoljen erfüllt. Was 
man bereits im Welttriege erhoffte — den Uns 
lieh an das Reich — lſt Written jeworben. 

ir find am 9. November 1039 dem Großdeut, 
a Reich eingegliedert worden. Eine 00 

ahre währende 8 005 Oberhoheit, weitab 
von beutſcher Kultur, ſowſie die 20jührige Por 
lenhertſchaft haben dle hier anlälfigen Deulſchen 
über ſich ergehen laſſen milſſen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger aber vermochlen fie troß Bedrohungen, 
Drangfalierungen und Verfolgungen ſeſtens ber 
Polen, 15 Deulſchtum zu bewahren. 

Im Wixtſchaftsleben der Deutſchen unſerer 
Stadt ſplelte die Bank Liſmannſtädter Indu⸗ 
lie de eine e olle. Dleſe Bank, 
e vor faſt 60 Jahren von eingewanderten 
Deulſchen gegründet wurde, bewahrte trotz größ⸗ 
ter Schwierigkeiten ihren deutſchen Charakter 
bis zuletzt, was auch nach aufen hin J darin 
äußerte, daß Auſfſichtsrat und Vorſtand ſtets 
rein deutſch waren. Obgleich der Arlerpara⸗ 
graph in die Satzungen nicht aufgenommen wer⸗ 
den konnte, waren Auſſichtsrat und Vorſtand 
ſich dennoch einig, keinen Juden als Mitglied 
aufzunehmen. 


Am 1. Januax 1999 zählte unfere Genoſſen⸗ 
ſchaft 839 Mitglieder, Aufgenommen wurden 
im Laufe bes Jahres 20 Mitglieder, ausgeſchle⸗ 
den find in berfelben Zelt 22, ſo daß am Ende 
bes Jahres 846 Mitglieder, wovon 90 v. deu lich 
jind, verblieben, und zwar; Induſtrlelle 208, 
Kaufleute 220, Handwerker 100, Haus beſitzer 108, 
freie Berufe 40, Brivate 17, Beamte 47, Kredit⸗ 
genolſenſchaften 7, andere Snftitutionen 6. 

Das Inftitut war file viele Banken am Ort 
der Zinsregulator und hat es 10 zur Aufgabe 
gemacht, namentlich die Wechſel kleinerer Kun⸗ 
den zu einem möglichſt niedrigen Zinsfuß 0 
bistontieren und dabel, was wohl das wichtlgſte 
it, 0 zu verfahren, jo daß auch der 
weniger begiterle Kaufmann und Handwerker 
jeine kleinen Wechſelabſchnitte zu demſelben 
Jinsſuß bistontiert erhielt, wie der Fapltalfräf. 
1115 jeine größeren. So konnte dle deutſche 
Kleininduſtrie, das deutſche Handwerk und der 
deutſche Kleinhandel vor dem jübiihen Wucher 
bewahrt und lebensfähig erhalten bleiben, 

Das Gefhäftsjahr 1039 war wohl das un ⸗ 
ruhigſte ſelt Beſtehen der Bank 1 
Schon im Frllhjahr war die ganze Mirtihaft im. 
ehemaligen Polen von einer ſich ſtändig ſtel⸗ 


gernden Krlegepfychoſe beeinflußt. Berelts im 
letzten Drittel des Monato März begannen dle 
Sparer ihre Gelder abzuziehen. Daß auch die 
deutfhen Sparer ihre Gelder abhoben, geschah 
wohl vor allem aus der Befürchtung heraus, daß 
die Polen die deuſſche Areditanftalt beſonders 
ſcharf anfallen würden. Während die BLI ins 
nerhalb einer Zeitfpanne von 7 Jahren vom 
Redistont in der Bank von Polen (Bank Polſti) 
kaum Gebrauch gemacht hatte, mute fie jeht 
einen ſolchen in Anſpruch nehmen. Sie war das 
durch in der Lage, den Anforderungen der 
Sparer zu entſprechen und us bis zum 5. Sep⸗ 
tember Weche ihrer Mitglieder zu bisfontler 
ren. Dieſe Maßnahme war dringend nötig, um 
ben Mitgliedern die zur Auszahlung ber Kühne 
in ihren Betrieben nötigen Mittel zur Ver⸗ 
fünung zu ſtellen. Die Nichtauszahlung der 
Löhne an die überwiegend polnſſche Gefolnihaft 
hätte ja als Sabotage ausgelegt werden können. 
Erſt am 6. September cha die Bank ihre 
Schalter, nachdem in der Nacht vom d, zum B 
September die Bank von Polen und andere vol. 
niſche Banken ſowie Polizei und Milſtär unſore 
Stadt verlaſſen hatten. 

Die Wledereröfſnung erfolgte am Montag, 
dem 11. September. 

Wührend der legten 4 Monate des Berlchſe⸗ 
jahres litten die Geschäfte der Bant bereits 
unter den Auswirkungen des Krieges. Durch 
die Eröffnung der Nelchsbreditkaſſe, der fpäteren 
Noſchsbankſtelle, erfuhr der Verkehr mit dem 
Altreich eine weſentliche Erleichterung. 

Der Diskontſatz iſt gegenüber der Vorkrlegs⸗ 
zeit nunmehr weſentlich geſentt worden und dem 
im Altreich angepaßt. Ebenſo ift der Sue 
in laufender Rechnung entsprechend exmäßig 
worden. Die bereitgehaltenen Barmittel ge⸗ 
währleiſten den Mitgliedern eine Kreditertel⸗ 
lung in den bisherigen Grenzen und darüber 
hinaus. Den Verhältuſſſen entſprechend, bat 
der bargeldloſe Verkehr ünter den Mitgliedern 
in letzter Zeit zugenommen, was durch die Ex⸗ 
öffnung einer größeren Anzahl von Scheckkonlen 
in Erſchelnung tritt. 

r die in ihrem 0 noch nicht genau 
feſtſtellbaren Krſegsverluſte hofft die Bank als 
deulſche genoſſenſchaftliche Krebitanftalt auf eine 
Entihäbigung. 

Der Gewinn für das Jahr 1989 einſchlletzlich 
Vortrag aus dem Vorfahre tft mit 7 174 180,26 
errechnet worden. 


Fachnormenausschuss Kautschuk 


Beim Deulſchen Normenausſchuſ wurde ein Fach⸗ 
normengusſchuß für Kaulſchur und Kunſiſtoffe nom 
taulihufähnlicher Berarbeſtharteſt gegründe! Die 
Leitung bes Musfhuffes hat Direktor Dipl, Ing. 
Ahdroiher (Continentat) übernommen. Es wurden 
dene e für Bereifungen und für ans 
ere Waren) nedildet 


SO000R0C095E000B000C0000E000000000000C0000800000000000)000000000 


Strassenschlepper 


Deuiz-Diesel 


50 


PS 


gummibere 
in Kürze 


Aufklärungen über Bezugscheine, 


bereift 
lieferbar 


Preise und Belieferung erteilt die 


Klöckner-Humbold Deuiz A. G. 


autorisierie Hündlerlirma 


E, Daniels on. 


Posen, Bismurck-Strasse 8-9 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anmeldung des Taubenbeſtandes 


Alle Taubenbalter in Pihmannftadt haben ihren 
Beltond an Tauben, unterſchleden nach Jahl und Gu. 
zu (Brleftauben, Timmer), dem WBofizeipräftbium | 

bieilung V., Hermann-Göring-Str, 82, Thriftlic 
innerhalb 14 Tagen zu melden. 

Nictbefoigung dieler Anordnun, 
5 0 des Brieftaubengefehes vom 1. 
gelehblatt Tell f S. beftraft. 

Sitmannftadt, den 14. 6. 1940. 

Der Poligelprüſident 
Schäfer 
. Brigadefüpret. 


Belr.: Lehrlingsausbildung 


ür alle reiche,, volte oder paltendeuiſche Ju ⸗ 
egen dez die in einem kaufmänniſchen oder gewerbe 
chen Husbildungsverhältnis ehen, müffen orbnungs« 
gemäh Lehrveriräge abgefihloffen werden. Unter ges 
werblicen Lehrlingen ind in wieſem Zufammenhang 
alle in Imbuftriebetrieben mit nichltaufmäniſchen 
Mebelten beihäftigten Jugendlichen zu verſtehen. 

e ergeht jowohl an bie Betriebe als auch an bie 
Eltern ber Fügendiſchen die Auſſorderung, ür ben 
Aud orbnuingsgemäher Sehrnerktäne Gurge Au 
tagen. Yunäct werden ‚bie Nunendiiden erfaßt, die 
fett bent 1. April 1940 In ein Lehr⸗ oder [onfliges 
Musptibungsperhältnis getreten find. 

Vehtverkrags-Bordruche find bei der Induftries und 
Handelskammer erhältlich, Nach Ausfüllung find die 
Borbrude ber Inbuftrier und Handelstammer in drei. 
facher Musfertigung wege Eintragung in bie Lehr, 
Iingsrolle einzüreſchen. Dabel Ift eine e 
w in Höhe. von Alt eee 
ÄnRellungsgenshmigung bes At beitsamtes vorzulegen. 

Die Beiltehe find verpflichtet, für die Eintragung 
in die Schrlingerolle zu forgen. Nicleingetragene 
Lehrlinge werben weder zu faufmännlfhen Gebllfen, 
prüfungen nach zu, Fadarbeiterprüfungen Au tale, 

Nähere Mustunft erteilt die Indultrier und Hans 
delslammer. 


wirb gemab 
0. 1038 (gleiche 


Sondelsrenilter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 28, 5. 1940, 
Beränderung. 
O. R. B. 1869, „Lopſcher Hutſabrik vormals Her⸗ 
mann Schlee Altiengeſellſchaft“. Die Prokura des 
Kurt Werner iſt etloſchen. 


Bekanntmachungen 
Kriegs und Terrorſchüden 


Deulſche Reiche und Poltezugehörlge, bie im Ge. 
gel des Glabitreifes Lihmannltadt Schäden durch 
Strlog ober Terror erlitten haben, können Diele Schä⸗ 
den auf dem 

Sindirehlsamit, Zielhenfts, 1, III, Zimmer g, 
Montag, Mittwoch und (Freitag, F 12 Uhr, 
zur Gefiftellung anmelden. Es ift ein Yntragsvorbrud 
auszufüllen, der auf dem Stablrechtsamt an den ner 

mahnen, Tagen abgeholt werben aun. 

Alis Terrörihäden werben augeſehen: 


" Gahımäden: 
1. Gebäubelhäben 
Lanmirkönfiiäe Gehlube 


ki 
. durch Möholgen, Anlage von Ehüken« 
gelten, e Bombenmurf ufin.) 

9. Zotes und lebendes Invenlar 
Fasel Vorräte und Waren 

8; Babriten“ und Maschinen 

6. Wohnungseineihtungsgegenltänbe 

7, Söiden ‚an, fonltigen bemegtigen Sachen 
‚Bermögens|häben: 

Salden dae Muoiperrung und Kindigung 

Schüben Infolge Enizlehung der Erlaubnis zur 

Sade eines Gewerbes 

„ Schüden durch Ghllehung von Gelhälten 

Salden enfitanden burg Kaatli verlügte Muss 

weifung und Mufenihalisverbot am Mohnert 

„Schüben an fonlligem Wermögen (Reine For 

derungen) 

Terzorjhäben werden nur berüdfihtigt, fomweit le 
in der Zeit vom 1. Jaunar 1997 bie 31. Mugult 1930 
entſtanden find, 

Ale Krlegeſchaven werden nur Sachſchäden (vgl. 
oben unter A) angeſehen. 

Krlegihäben werben nur berldfihligt, fomett fie 
In der Zell vom 1. Geptember bie zum 25. Oktober 
1999 /eniltanden find, 

Angemeldet werben. können fäntt, Schäden, bie 
entſtanben ſind durch, 

a) Hinder Maßnahmen ober Gewalttaten von 

banalen. ober eingelnen Weblenfteten bes cher 
maligen polnilden Staates, 

b) aus politiien Beweggründen worgenommene 
Qanblüngen , ober Gewalttaten von polnischen 
Stantsangehörigen, 

D Aae potniter und beutfherfeits. 
er Untragiteller hal den Schaden zu bewelſen 

(1,9, en Benennung non Zeugen, Borlegung von 

dive, Face ul.) 5 

Die Möglihteit elner umjalſendan enge 
fümtl, oelhäbigten Voltogenoſſen wird z. Il. geprüft, 
Die Anmeldung des Schaden dient ber Dorbereiten. 
den Feſiſtelung und begelindet keinen dtechtsauſpeuch 
auf Schabenerſag. 

Schäden an Leib und Leben werben von mir nicht 
erfaht, Sie find bei dem Gonberbeauffragten für bie 
Fa tete Litmannſtadt, Adolf Olkler Sir. 71, 
anzumelden. 

Bermögensfhäben, bie durch den Ausfall von gor. 
7 0 ee 5150 an die Treu) jandftelle Woſen 
in Mofen, Wilhelmeplah, 15, zu richten, 

Sie nmelpungen Haben ks zum 20. f. 1040 zu 


erfolgen, 
ltmannftat, den 14. Jan 1940 
Der Dberbürgermellter 
Hehtsant — 


Speilefartoffeln 


verkauft 


Herberi Hahn 


Fernsprecher 23204 


Adolf-Hitler-Str. 121 


Lebensmittelfarte 


Ruſſiſches Buch mit Dokumen- 
ten: zwei Tauſſcheine, Legitſma⸗ 
tion des Nuſſiſchen Komitees 
der Helene Rübnicka, Schlage, 
terſtr. dt verloren. . ER 1 9 1570 
Anmeldung zur polizeilichen Eine) Hunka, 
wohnererfallung des Zenon Bar⸗ 162, verloren. 
Il, Markiſtr. 47, verloren. 7276 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſaſſüng des Wincenty 
Wachowicz, Nokicle, Polnaſtr. 

verloren. 75 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mehnererfallung der Rozalia 
Tomezyk, Walowaſtraße Ga, ve 

Toren, 7687 


Mumelbung zur polizeilichen Eins 
wohnererſaſſung der Adelg Mar⸗ 
klewicz, Küftergaffe 2 
loren, 

Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
mwohnererfallung ber 
Janaſit, Uhlanbſtr. 30, verloren. Toren, 


Heintze, Zgierz, 
verloren, 


ung 


Czeſlaw 


wohnererſaſſun, 
niak, Andrespol, 
verloren. 


wohnererfaſſung 
Slawͤſti, 


wohnererfaflung 


Anmeldung 7 polizeilichen Eins 
zabogoſzeg, 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung, Tauſſchein bes 
Wiſzinewꝛſti, 
Kosciuſztoſtr. 17, verloren. 7230 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Anmeldung, gur polizeilichen Eins 


Radogoſzcz, 
Chauſſee 149, verloren, 


59 9 1 polizeilichen Eins 
un 
Sabwiga Laftowſti, Spinnlinie 61, 


Anmeldung zur i Ein⸗ 
wohnererfaſſung, Fleiſchtarte der 
Leokabia Kloſchinſta, Klein⸗La⸗ 
giewnifi, Lagiemniter Chauſſee 
Krumme Str. 1. 20, verlor 7233 
7240| Vebensmittelfacſe der Eugenie 
Döring, Karl⸗Scheibler⸗Str. le, 
der Matala Verloren, ze 
Zaierffafte, Yumelbung aur polizettigen Ein» 
8 7245 5 der Genomeia 
Rybinſta, Dorf Golkowice⸗Slare, 

verloren. 


Baufgefuche 


Ein 
Halbverdeil 


im guten Zuſtande file 
1 Paar Pferde nebſt engli⸗ 
ſchem Geſchirr zu kaufen ge 
ſucht. Angebote unter 2516 
an die L. Ztg. 


des Karl 


Chojny, 


des Jozef Wos 
Gem. Galtowel, 
7235 


des Steſan 
Zgierzer 
7234 


des Miroslaw 


vers 
2261 


2 2 und Mpparaie für Kiiniten und ui zte 
Aſeptiſche Möbel dullus Braun, Lißmannan, 


Bank Deuffche Bank Filiale Sısmanntadt 


Ruf 
Adolf, iter Str. 67 
ac kundige Beratung in allen Gelbangetenenhellen 


Baumaferialien, Kies und Sand 


198-15-16 
€ Ruf: 
Georg Mees & Sohne 152-43 
Vlsmannftabt, Breslauer Ste. BLM 
Bauſch loſſerei A Daltu el D elnarkige) Sänlie 186- 8 8 
Stanjarbelten, Keparat, an Gelofgräitende Maperiehlunken 
138-11 
und Kupferſchmiede Karl Albrecht, Inh. 
Alfred Albrecht, Li anne 800 l 2 238-46 


bauergaſſe 5 an der Hohenfteiner Str. 144 
10633 


Bauklempnerei 


und Buchbinderen Ruf, 
Leopold Nikel 


Dlymannftads, HubollrHehrSte 17 


Bildereinrahmungen 
Brunnenbau 
Bürobedarf eee 


Chemiſche Reinigung 


Scharf & Nelß Kann, dae 


eee, Gen@ipmannsTonhe im 
uf; 


Dachpappenfabrik 
Elektro⸗Anlagen 
Glaferei Ju, ae 
Kanaliation 186-61 
Kunſthonig ten 225-34 
Mech. Broßbötthrei vr 142-03 
Mehl „nenn 7108-77 


a. 108-77 
Muſikinſtrumente . 165-88 


171-12 
Sägewerk was ene e ge. rt zu: 494-80 
Schweißerei ber 1151-83 
Sinalto⸗Getränke ee 219-29 
Speditionen am- ae namen 125-10 

When e 225-34 


Speiſeſirup 
auf die Litzmann⸗ 8 164-45 


Licht-, Kraft- und Albiantagen, 
Aicher & Go. Kommiflariihet Wermaller 
elf Voppe, Bihmanuſtabt, Gabſtr. 5 
Rufı 


Litzmannſladt, Sadſtraße 86 
Ruf 


214-91. 


Bnfierleitung und geizungsanlagen 
Ernſt Scholz, Litzmannſtadt, Huſchlinſo 105 Auf 


Spelſeſirup 
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Sonnabend, 15. Juni 1940 


Wieder flattern Fahnen 


Litmannſtapt feiert die Bejehung von Paris 

Einen Tag lang waren bie Häuferfronten 
don Ligmannltadt ohne Schmuck — da flammten 

e wieder auf von den Fahnen des Gieges, 

Mit e ſteckten mauche polniſchen 

Hauswarte diesmal die Hakentreugfahnen aus; 
alt es 16 die Beſetzung der Hauptitadt des 
Hasen qu eiern, das milſchuldig iſt an der pol⸗ 
Aiſchen e vom September 1939. Hätte 
daukreich nicht all die Jahre ſelt dem Ende des 

ſeltirleges die Großmannsſucht Polens mit als 
len Mitten hochgezüchtet — argumentierten ſie 
7 die Polen hätten nicht gewagt, Deutſchlannd 
in fo brutaler Welſe Herauszufordern, 

Schadenfreude war auch der Tenor der Ich, 
haften Unterhaltung der volniſchen Diskuffions- 
ülrfel, die — als die Sonderausgabe der „Lih⸗ 
Mannjtädter Zeitung“ auf der Strafe war -- an 
allen Ecen und Enden der Stadt ſich ſpontan in 

en Skraßen bildeten. 

Man ſah es den, leldenſchaftlich Diskutie⸗ 
kenden förmlich an: fie gönnten den Franzoſen 
die Niederlage, Allerdings; Wenn man zuhörte, 
vernahm man, daß ſie — wenn überhaupt — 
einen ſo schnellen Sieg der deulſchen Wehrmacht 
Nicht erwartet haben. 

Biel lieber hätten fie den Engländern 
eine weitere Niederlage gegönnt, 

Nun: ber Wunſch wird beftimmt in Erfül« 
lung gehen. A. K. 


Für gediente Soldaten 
Aufbau des Kreiskriegerverbandes 


Der Aufbau Aue aieinftienernerbanbes Lille 
Mannitabt (NS-Reidiskriegerbund) Ihreitet rlie 
tig voran, Mit Wirkung vom 3. d. M. konnte 
Streits pie 1. Kamoradſchaft gegrundel werden, 
eren Führung dem Pg. Prengel Übertragen 
wurde. In den Beirat dieſer 1, Lrlegerkamerad⸗ 
ſchaft wurden 8 ele folgende Kameraden 
berufen; daher (ſtellv. ee ührer), 
Richter (S 0 Selle (itelfv, 1 wart). 
aa 006 ie Kwan v. sole 

wart), geh ei ‚eiter), Kwaſt ropaganda⸗ 

wart), Auch ( aleo, x 
Der Kreis der Aufnahmeborechtigten ift durch 
Eniſcheldung der en e dee weiters 
ih vergrößert worden, Es melden ſich nunmehr 
n dieſe große Gemeinjhaft aller gedienten Sol⸗ 
boten. 5 beufihen Einwohner von Kibe 
| . „die Im deutſchen, ehemals polniſchen, 
zu iſchen, letiſſchen, eſtniſchen oder Iitauis 
en Heere gedient haben. Die Geidäftsftelle 
e Strelsfriegerverbanbes befindet ſich im Rate 

| Baus, Deulſchland⸗Plaß 14, 


Organifation ſtatt Schlangeftehen 
Erleichterungen bei der Fleiſchverteilung 


In den nächſten Tagen erhalten die Haus⸗ 
frauen in ihren Fleiſchläden ihrem niet beis 
Aba, einen Merkzettel der; Fleischer unung 

Ahmannltadt, der ſicherlich allgemeine Genug⸗ 
fung hervorrufen wird. Der bdeulſchen Hauss 
kau wird da in netter, freundlicher Weſſe zur 

enninis gebracht, daß ſie vom 18. Jun an 10 
An ihr Fleiſch überhaupt nicht mehr zu drüne 
deln braucht, weil an diefem Tag eins Neure⸗ 
sung des Fleſſchverkaufs eintritt, Dieſe er⸗ 
eg bergeſtalt, daß im Schaufenfter elnes jeden 

leifchladens zwei Aeberſichten angebracht fein 

erben. Die eine wird den Plan enthalten, 
vu dem an ben einzelnen Tagen der laufens 
en Woche an die einzelnen Kunden das Flelſch 
ee wird, wührend der andere den Plan 
für ie nächte Woche enthalten wird. 
So braucht denn die deutſche Hausfrau bloß 
an dem für fie en de Tage in den Laden zu 


leben, um ohne ſeden Jeſtverluſt ihr Fleiſch zu 
halten, Auf vieſe Me wird es auch IM tel. 
lei Veläſtigungen durch die Anwel enheit 
ethcher Kundſchaft kommen, da an Jäntligen 
berkaufetagen von 790,0 in Geſchäften mit 
bemiſchter Kundieaft nur an Deutihe verkauft 
berden darf. 


| 109 ift 
e 9 ans zu gewährleis 
N D. genen Intereffe 
Kai Es braucht eine zu fürde 
| 1 fe an am GN ber an PATH er⸗ 
A, Fleſſch mangelt es nämlich nicht — 
5 1 hält die ihm zuftehende Menge, 
N uch bie Polen erhalten eine Mitteilun, 
don diger Neuregelung, a 
Sur Orientierung nennen wir im folgenden 
00 einmal die Verkaufszeiten für die Flei⸗ 
Atäslen: Montag, Dienstag, Mittwoch, Bon⸗ 
Anstag von 7.40 Uhr und von 19, bis 10 1115 
den 95 und Sonnabend ſind die Del te 
"7 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet. 


11 Unfaue. In einer Jabrlt in Ruda geriet ber 

| N re alte Arbeiter Srebzlewfli (Reymonk⸗ 

hehe 19) in das Getriehe einer Majhine, die 

vn lorifcteuberte, jo daß er eine Kopfwünde, 

N irnerfhlitterung und eine unelnung 

efjäule erfitt, Ex wurde im ſtädtiſchen 

wagen in das Auguſt⸗Bier⸗Kranken⸗ 

il — Der 16 Jahre alte Schloſſer⸗ 

5 g, Roman Hoffmann. von der Tannen⸗ 

eie 24 verlehte ji) an einer Bohrmaschine 

n Dand und würde auf der ſtädtiſchen Rel 
Bsftelle verbunden. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Kampf gegen polnifches Untermenfchentum 


Strafrechts In den eingegliederten Oftgebieten am is. Juni 1940 


Einführung des deutſchen 


Als kurz nach dem Einmarſch der deulſchen 
Truppen auch die Organe der deutſchen Rechts⸗ 
Pflege ihren Einzug in die nun wieder deulſchen 
Dftgebiete hielten, konnte es für fie über die Art 
des von ihnen anzuwendenden Strafrechts kei⸗ 
nen Zweifel geben. Es hätte dem Sinn der 
Befrefung dieſes Gebleles widerſprochen, wenn 
deuſche Richert in dem nun wieder deuſſchen 
Land polnilhes Strafrecht angewendet hätten. 

Dementſprechend hat ſchon am 5. September 
1009 der Oberbefehlshaber des Heeres in einer 
Verordnung für die im beſeßtten Gebiete fätigen 
Wehrmachtgerichte und Sonbergerichte die Ans 
wendung des deutſchen Strafrechtes vorgeſchrie⸗ 
ben und im Anſchſuß hieran ift auch nach dem 
Uebergang der vollziehenden Gewalt auf dle 
Ziwilbehörden ausſchlſeßlich das deulſche Strafs 
kecht angewendet worden. Die Organe der 
Rechtspfleger haben ſich dabei um der Sache 
willen mutig über manchen Zweifel hinwegge⸗ 
letzt, der bei rein ſormaliſtiſcher Belrachtüng 
der Dinge hätte obwalten könnten. 5 

Nun hat eine in Nr. 100 des Relchsgeſeh⸗ 
blattes, Teil 1, Seröttentiiäie Verordnung des 
Reichominſſters des Innern und des Reichs⸗ 
winiſters der Justiz vom 6. Jun 1040 über Die 
Einführung des deutſchen Strafrechtes in den 
Lingegliedexten Dftgebieten dieſe 1 0 der 
deulſchen Rechtspflegeorgane gebilligt und für 
die Zukunft klare allge gebahnt. 


Deutſche Geſetze ſichern das Land 

Unter den nunmehr mit Wirkung vom 15. 
Duni 1940 ausdrildlih eingeführten Straſ⸗ 
zegtepeltimmungen ſtehen das Reichs ſtraf⸗ 
gejehbud und die Reſchoſtrafpro ge 
ordnung an eriter Stelle. Bei ihnen wie bel 
allen anderen eingeführten Vorſchrſften gelten 
jeweils auch alle zu Beer Aenderung und Er⸗ 
gänzung erlaſſenen Bestimmungen und die dazu 
ergangenen Einführungen, Ausführungs⸗ und 
Uebergangsvorſchriſten als mit eingeführt. Bon 
einzelnen Ahweſchüngen, die ſich aus der beſon⸗ 
deren Lage der Oftgebiete ergeben, wird unten 
noch zu ſprechen fein. Eingeführt find auch eine 
game Reihe ſtrafrechtlicher Gefehe,, die pen 
Urſprung In der nationalfoplaliftiichen Au als 
ung des Strafrchtes haben, wie z. B. das Ge» 
ſeh, zur Abwehr polltiſcher Gewalttaten, das 
Weſetz zur Gewährleiftung des Nedts|ric» 
dene, bas Deich, gegen heimtüdiihe Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schuß der 
Barleliniformen (das ſogenaunte „Heimtilder 
gets) und das Geſeß gegen Gtrafentaub mite 
tels Aufofallen, ferner eine Neihe von Kriege, 
vorjhriften, darunter $ 1 der Kriegowirſſchaflo⸗ 
verordnung, die Verordnung gegen Volks- 
lc medii bie Berordnüng zum Schutz ges 
gen jugendliche Schwerverbrecher und dle Ver⸗ 
ordnung gegen Gewallverbrecher, 

I Bereſch der Strafprogekordnung 0 für 
die eingegliederten Oftgebiete der ſonſt geltende 
Verfolgungezwang e einer ſreſeken Re⸗ 

ſelung durchbrochen, der Staatsanwalt verfolgt 

hier nur die Taten, deren Ahndung er im öffent« 
ihen Intereffe für geboten hält; das „Jones 
nannte „Klageerzwingungsverſahren“ findet 
keine Anwendung. - 

PBrivatklage und LEN iſt 
nur zuläſſig wenn der als Brivats oder Reben“ 
Kläger in Frage kommende Verletzte deutſcher 
Staatsangehöriger, deutiher Boltszugehöriger 
ober Angehöriger des Protektorats Böhmen und 
Mähren ober eines Staates ilt, der Nic) nicht Ain 
Krlegszuſtand gegen das Reich befindet. Polen 
Lönnen allo nicht als Privalkläger oder Nebens 
Tläger auftreten. 

ingeführt werden ferner das Jugend 
erihtsgejeh, die SEEN FEB und bie 
ebilhrene und Koſtenvorſchriſten es Altreiches. 
Die Entſcheidung ber die Vollfttedung der 
e gen Urteile nichtdeulſcher, d. 9. pols 
niſcher Gerichte ift in die Hände der Glantse 
anwaltſchaft gelegt, Sie beſtimmt, in welder 
Art und Höhe die Strafe zu vollſt rocken it. 

Nach F. 7 der Aae gelten die durch 
lle eingeführten deulſchen trafgejehe rüde 
wirkend auch für Straftaten, die vor dem 
Inkrafttreten der Verordnung in den eingeglie⸗ 
derten Dftgebieten begangen worden find. Alle 
feit dem J. September 1930 in den eingeglieder⸗ 
ten Oſtgebieten getroffenen richterlichen und 
ſtaatganwaltſchaftlichen ene die den 

orſchriften ber neuen Verordnung unmittelbar 
oder bal entſprechen, werden ausdrücklich 
als kechtsgültig anerkannl. 
Jeder auſſäſſige Pole riskiert den Kopf! 

Den beſonderen. Verhältuſſſen in den einge» 
gliederten Dftgebieten 1700 Artitel uu der Ver⸗ 
ordnung Rechnung. Er bringt für die eingeglie⸗ 
derten Ostgebiete beſondere Straſvorſchriften, 
die teils in ganz neuen Tatbeftänden, teils in 
der Verſchärfung des Strafmahes für ſchon, 
früher vorhandene Tatbeſtände beſtehen. Kenn 
zeichen dleſer neuen Vorſchrlſten it ber harte 
und klare Wille des Reiches, ſich ſelbſt, feine Ber 
hörden und Amtsträger, feine Wehrmacht und 
die Partei mit ihren Gltederungn, aber auch 

eden einzelnen beutichen Bolksgenoſſen mit den 
ſchürſſten Mitteln gegen alle Ausihreitungen 
von nichtdeulſcher Seite zu ſchüzen, Jeder Pole, 
der ſich genen das Deutſchtumſtellt, 
muß ſich darüber klar fein, daß er feinen Kopf 
aufs Spiel jet; denn bie beſonderen Strafvor“ 


{ Zrinkt und verlangt überall das im ganzen Reich 
bekannte vorzügliche Tafelgetränk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchläurehaltig — gelundheitstördernd 


ſchriſten für die eingegliederten Dftgebiete dro⸗ 
hen überall in erſter Linie die Todesitrafe 
an. Ihr verfällt, wer gegen einen Angehörigen 
der deutfchen Wehrmacht oper ihres Geſolges, 
dex deutſchen Polfzel elnſchließlich ihrer Hilfs⸗ 
lräſte, des Reichsarbeitsdienftes, einer deutſchen 
Gehrke ‚oder einer Dlenſtſtelle ober Gliederung 
der NSDAP, eine Gewalttat begeht, weiter 
wer Einrichtungen der deutfhen Beho rden ober 
Sachen, die der Arbeit der dautſchen Behörden 
ober dem öffentlichen Nutzen dienen, vorſätzlich 
heſchädigt, ferner wer Pe Ungehorfam gegen 
eine von den deutſchen Behörden erlaſſene Ver⸗ 
ordnung oder Anordnung auffordert oder an⸗ 
reizt, Auch wer gegen einen Deulſchen wegen 
feiner alp dear zum deutſchen Volkstum 
Aue Gewalttat begeht, iſt dem Scharfrichter vers 
allen, 

Das gleiche gilt für vorfählihe Brand» 
fiftung. Aber auch ſchon die Verabredung 
oder das Anerbielen zu einer dieſer Straftaten 
iſt mit dm Tode bedroht; ebenſo riskiert jeinen 
Kopf, wer von dem Vorhaben oder der Ausfüh⸗ 


rung einer ſolchen Tat Kenntnis erhält und es 
unterläßt, die Tat oder ihren Erfolg noch rechte 
zeitig durch Anzeige bei einer Behörde ober 
dem durch die Tal Bedrohten zu verhindern, 
Endlich droht To raſe allen denen, die noch 
immer unbefugt Schußwaffen, Handgrang⸗ 
ten oder Sprengmittel in Beſiß haben. 

Nur in Ausnahmefällen und auch nur bel 
einem Teil der hier angeführten Straftaten 
kaun, wenn ganz bejondere Mildexungsgründe 
vorliegen, ſtalt der Todesſtraſe Zuchthaus oder 
Gefängnisftrafe eintreten, Die Vorſchriſten des 
Art, II gelten nicht für deutſche Staatsanges 
hörige, deutihe Wollszugehörige, enn nnd des 
Profektorats Böhmen und Mähren und fir 
ſolche der am gegenwärtigen Krieg gegen das 
Deutihe Reich unbetelligten Staaten, 

Mit diefer Regelung iſt der deutſchen Rechts⸗ 
pflege ein ſcharſes Suflrument im Kampf gegen 

ſalhiſches Untermenſchentum und polniſche Auf 
Kit in die Hand gegeben; ſie wird es mit 


ülſchiedenhelt zu führen willen. 


Treue Kameradfchaft und Difziplin 


Erfter Appell der DAF,, Abteilung Wehrmacht, unferes Standortes 


Die Männer und Frauen, bie als Beamte, 
Angeſtellte und Arbeiter der Wehrmacht arbei⸗ 
ten, ſtehen gleichermaßen wie die Schaffenden 
aller anderen Betriebe in der Deutihen Ars 
beitsfront, und zwar in der Abteilung; Wehr⸗ 
macht. Hier werden fie von ihren Obmännern 
betreut ünd ſtehen durch die Abteilung Wehr⸗ 
macht mit in der allgemeinen Front der deut⸗ 
ſchen ſchaffenden Menſchen und nehmen teil am 
Leben und Erleben der Gemeinjhaft. 8 

Die Dal Abtellung Wehrmacht, führte for 
eben in der Sporthalle am 5 J. Park den erſten 
Appell ihres Standortes Lihmannſtadt durch. 
In dem weiten Raum grüften von der Stirn» 
wand ger Reihskriegsflagge und DUF.:Zeihen 
die Männer und Frauen., Auf dem Podium 
hatte das Mufifforps der Standortlommandans 
tur Platz genommen. Nachdem General Iim⸗ 
mermann und die Ehrengäſte der Partei und 
DUB. erihienen waren, 1 105 der Hohenſried⸗ 
berger Marſch und anſchließend der Marſch der 
Deulſchen in Polen. Stanborlopinann Neu⸗ 
damm eröffnete den Appell und gab feiner 
Freude über das Exſchelnen der Ehrengäfte und 
der fo zahlteihen Männer und Frauen Aus⸗ 
brud, Er unterfirih, daß es Jweck und Sinn 
dieſes Appells fei, das große Verſtehen um die 
Bindungen zwichen Volk und Wehrmacht auf 
das nachhalkigſte zu vertiefen. 

Ein kürzer Vorſpruch eines der Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder leitete bann zu den kurzen und fol, 
batlid harten und klaren Ausführungen von 
General JImmermann über, 

General n ging, von dem Bild 
aus, das biejer Appell bot: Einmütigkeit, ges 
tragen von dem Willen zum gemelnſamen Dienft 
am Volke. Während draußen der Solvat in 
einem Anſturm, wie ihn die Geſchichte bisher 
nicht kannte, ſegliche tellungen des Feindes 
überrennt, ſteht bier in der Heimat der Arbeir 
ter und Angeſtellte und tut alles, was der Soldat 


C ²˙ .S. ea 


Paris von unferen Truppen erobert! 
So lautete die geſtrige Sondermeldung. 
Dank auch Du dem Führer, dem Beſreler al⸗ 

ler Deutſchen, und unſerer herrlichen Wehrmacht 

durch ein entſprechendes Opfer für das Kriegs⸗ 
hilſswerk des Deutſchen Roten Kreuzes. 

Der Sammler der Natlonalſozlaliſtiſchen 
Voltowohlſahrt gibt Dir Gelegenheit, Dein 
Dankopſer hierfür am 15., 16, und 17. Suni abs 
zuſtatten. 


„ 


brgucht, um der Heimat Schutz und Steg zu 
bringen. Der deulſche Arbeiter tut in ſeder 
Hinfiht feine Pflicht, und es iſt nicht mehr 
Möglich, daß es noch einmal jo wird, wie es 
1918 war, als deutſche Arbeiter, von fremden 
Agenten gufgehetzt, in den Munitionsitreit tras 
gen und bamit den Soldaten dem Tode auslies 
exten. Heute gibt es das nicht mehr. Der 
Führer! nu uns alle zu einer einzigen Gemeins 
[haft anlammengeihweißt. So wie der Soldat 
jeberzeit bereit ist, für die Heimat fein Blut 
hinzugeben, jo wird die Heimat nern jederzeit, 
wenn es nottun ſollte, die Ichte Kraft und ben 
Ichten Biſſen Brot opfern, Wir find ein Volt 
und da gibt es denn bei uns keine Sonderi 

texeffen, bei uns gibt es nur einen einzigen hei⸗ 
ligen gemeinſamen Lebenswillen. Kein Opfer 
darf zu groß fein, um biefem Lebenswillen den 
Sieg zu bringen. Das iſt auch mit die vor⸗ 
drſnglichſte Aufgabe, die der erzieherischen Ars 
beit der Dau. Abteilung Wehrmacht, obliegt. 
Kameradſchaft mit ber Ireprnat. Oiſziplin 
der Gemeinſchaft gegenüber und eine rüdhalte 
Tofe Treue, deren hohes Sinnbild die im Meften 
tämpfenden Soldaten find, das mag uns dan 
führen, daß wir einſt nach dem Sb denen, bie 
auf den Schlachtfeldern für uns blüten, offen 


und frei ine Auge ſchauen und jagen können: 
Auch wir haben unfere Pflicht dem Bolte gegen 
über auf dem uns zugewieſenen Plaß bis zum 
letzten erfüllt! 


Der Leiter der Gauſchulungsburg Wleſen⸗ 
thal, Pg. Wüllner, der nun in 0 
weit ausgreifender Rede zu der Gefolgschaft 
ſprach, zeichnete die Art biefer Vexſammfung, 
indem er darauf hinwies, daß dies eine Yufazıs 
menfunft von Soldaten der Arbelt ſel, dle bier 
an der öſtlichen Front, wenn auch in einem an, 
ders gearteten, jo doch in einem Kampfe ſtehen, 
während im Weſten ſeit Monaten die beulſchen 
Waſſen ſprechen. Der Boden, auf dem wir hier 
tehen, war und iſt deutſch in jeder Bezlehung. 

Bo ſtemde Kräfte Einfluß auf ihn hatten, da 
hemmiten fle feine Blüte und Entwicklung — 
wo der deutſche Menſch ihn geftaltete, da kam 
ſeln Aufſtieg, fein Werden und Wachſen. Ihn 
ganz und gar in den einen und ſtarten Rhyth⸗ 
Mus einzuſpannen, ber überall in deulſchen Lan. 
den ſchlägt, das It die Aufgabe, die durch uns 
jeren vollen Einfah vollbracht werden muß, Daß 
wir heute imſtande find, biefer Forderung ge 
recht zu werden, danken wir dem Umſtand, daß 
unſerem Volke durch die Vorſehung ein Meuſch 
geſchenkt wurde, der ſelbſt der Nol, dem Hunger 
und bem Tod ins Auge geſchaut hat, und berur 
fen war, uns allen den Glauben zu geben, daß 
ein Volt nicht mehr einſetzen kann, als was es 
ſich ſelhſt erarbeitet, Adolf Hitler hat 
auch den Mut gesehen und die Kraft, 
games Sein für die Zukunft 

herzugeben. 

In großen, Haren Linien zeichnete Pg. Müll: 
ner daun das ber ein Jahriaufend alte Wüh⸗ 
len und Graben unſerer Feinde, die ihr games 
getſetzendes Können darein, ſehten, es qu Diejem 
Lat infamen Elnſaß der Kräfte unter Leinen 
Imftänden kommen zu laſſen. Nun {ft alles das 
endgültig gescheitert, denn der Führer hat uns 
u einer Naklon QUiommiengefiömisdet, wo Ars 
eiter und Solbat in der klaren Erfenninis 
deſſen, worum es geht, bis zum Letzten guſam⸗ 
menſtehen. 

Wir haben 
denn wir wilfen 
Krieg iſt. Nehmen wir als Beiſplel nur den 
82 jährigen Krieg. Damals gab es in 
Deulſchland 18000000 Menschen. Nach dem 
Arien blieben nur 4.000.000. übrig. Aus pleſen 
pier Millionen ift im Laufe weniger Sahrhuns 
derte ein Volk von 90 Millionen geworden. 
Wäre biefer 1 geweſon, daun wären 
wir heute ſechs bis ſtiebenhundert Millionen, 
Wir wiſſen, daß als Gewinner allein anonyme 
Mächte und Schleber Kriegsgewinne elnhelm⸗ 
ſen. Wenn wir diesmal zum Kampf angetreten 
ind, jo ift es auch nicht eines Gewinnes wegen, 
et es nun an Land ober Geld oder fremden 

Renihen, Wir find angetreten, um end; ültig 
die Entjheibung nicht nur über unſer S ical, 
ſondern über das Shidjal aller kommenden 
deutſchen Geschlechter herbeizuführen und herbeis 
auzwingen, In biefem Kampf heißt die Frage 
nicht Sleg oder Niederlage, ſandern Sie ober 
Untergang, denn wir wollen kämpfen Fe wers 
den es, wo nötig, Bi? zum Ichten Mann. Die 
58.000 Toten, bie bier in Polen gemeuchell 
wurden, zeigen uns klar und deuklich, was die 
Feinde mit uns vorhaben, und darum gibt es 
für uns fein Entweder⸗Oder, ſondern nur den 
durch lezten Einfak zu erringenden Sieg. In 
dieſem. 1 0 hat jeder ſeinen Dann zu ſtellen, 
der Einſatz eines jeben einzelnen, ist mit Kir 
den Sieg entſcheidend. Wo deutſche 1 
ſtehen — überall iſt die Front dleſes Enſſchel⸗ 

ungstampfes, Wir wollen darum auf unſeren 
ante e unjerer Pflicht ebenſo eingedenk 
ein, wie die Soldaten an der Front. 

„Die Führerehrung und die Lieder der Natlon 
bildeten den Abschluß dieſes Appell, der Ginns 
bild der wehrhaften Einheit von Volt und 
Wehrmacht war, 


ung 
unſer 
unſeres Volles 


uns den Krieg nie gewlünſcht, 
aus unſerer Giſchigle⸗ was 


„Chabeso“-Fabrik 


Lismannftadt, Meifterhaueftraße 91 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt. Plawneck 
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Für Naturfreunde 


Lernt die Heimat kennen! 


Donnerstag am Abend verſammelten 115 im 
Natucwoiſſenſchaftlichen Mufeum bie Nature 
freunde unferer Stadl. Nach dem allgemeinen 
Meinungsaustaufh hielt Herr Pronſn einen 
Vortrag Über das Leben der Schmetterlinge der 
Gattung Vaneſſa und zeigte Pidhtbilder der eins 
zelnen Arten und auch Eier derfelben. Nachher 
erzählten die Teilnehmer an dem Ausflug vom 
vergangenen Sonntag, der in die Wälder von 
Lucmlerz geführt hatte, ihre Erlebniſſe. Es 
wurde vereinbart, den nächſten gemeinſamen 
Ausflug am Sonntag, dem 25. Juni, in den 
Wald von Tuſzyn zu unternehmen. Treffpuntt 
iſt um 10 Uhr der Frieſenplah. Am Douners⸗ 
dag, dem 27. Junſ, um 7 Uhr abends findet die 
niächſte Zuſammenkunſt der Naturfreunde im 
ea w enscefiſcen Muſeum im Goethepark 
. 


alt, F. 


£ehtlingsausbildung 
Drduungsgemäfe Lehrverträge abfdiliehen! 


Für Jugendliche, die In einem kaufmünnſſchen 
ober gewerblichen Aushildungsverhällnis ſtehen, 
mifjen ordnungsgemäße Lehrverkräge abge» 
Ichlollen werden, Vordruce hlerflr find bei der 
Industrie und Handelskammer zu haben. Nach 
Ausfüllung der Vordrucke werden die Verträge 
In die Lehrlingsrolle der Kammer eingetragen. 
Zunädjt werden die am 1. April eingeftellten 
Lehrlinge erfaht, 


Litzmannſtädter Elchtſplelhauſer 


„Menſchen, Tiere, Senſallonen“ 

Hatıy Piel, Hmbepaht und routiniert mie er 
nun einmal it, gibt ſich für diesmal von einer burch⸗ 
Igenmilligen Seite. Es it nicht Jo lehr fein Des 

Draufgängertim, das id wmelltens im 
Kampfe mit Werbrehern in einer Gerie wuchtiger 
1. 0,,S läge dofumentierl, als vielmehr die Welt bes 
Circus mit der Wielyelt feiner erfiaunlid, dreifier« 
Jen, Tiere, feiner Artiftenluft und den wlelen glanz 
vollen attoballien Sununert, die eo Diefem Oplelr 
eller und gejelexien Hauptbarfteller angelan haben, 
Bor allen Dingen sind cs Weis eigene Drelluratte, 
di: das Intereſſe der Juſchauer lark In abc 
nehmen dürften. Im Übrigen 1110 eine, meüſchlich 
nicht unmelentlihe Handlung bafilt, daß der Fim, 
bejjen Haupffompaftiion, ein weicher Tango oft über 


bie Sender kam, fein In ſich ausbaloneiert ift. Man 
erlent wieder mal einen echten. Harth, Pieſ film. 
(Palast) Ng. 


„Das Recht auf Liebe“ 
Diefer Flu, der in den ganzen beſtechenden Zau⸗ 
ber der bahrſſchen Gergwall gehünz At, Iptelt, um 
gieih auf den Kern ber Sache zu Lommen, wachen 


einer Aim und den Bruntgemädern einen herr⸗ 
ojafttihen Schloſſes, wel Frauen Mind en, die den 
ungen Heitifehrer felleln, die eine ist die friihe 


Maio auf den fafligen Trilten, die andere eine 
jtinge Baroneh mit elner zwar überfelnerten, aber 
dennoch keineswegs dekadenten Levenotultur, Zwir 
chen biejen beiden Polen ſchwingt das Bildwerk, 
das starte Herzenstöne anſchlügt, ohne dabei ſedoch 
jenitimental gu werden, Magda Schneider, Nes 
inaf herd ut» kernig, bat an ber Epiüe der Dat 
fiefler die nötige ſchauſpfeleriſche Intenſliät, um das 
leid geprüfte, n ber Jungen Bäuerin und Mutter 
bie um „glaclichen Ende unter Tränen" zu meiſtern. 
Nialto Dr, Gustav Nöttger 


„Walvrauſch“ 

Die hochalyſne Welt mit dem Zauber Ihrer uns 
ergeiimblichen Natur, mit ihren Gefahren und dem 
ligen Stamm vitaler Menſchen tt der Hinlors 
tund, auf dem ſich biefer Film, ber eng an Gange 
esel Ale ichnamigen und pfekgeleſenen Roman anı 
gelehnt ait, auf Breiter Balls auslübt, Bei allbent 
es dem 0 glänzend gelungen, die Fille 
der menfhligen Ehidjale und vie lannjam herein. 
brechende Naturfatalttophe au den glechen Nenner 
zu bringen. Je mehr bie Waller finten und je mehr 
das geſeimnſepolle Raunen, des Malve, vas ſich 
Lähmenb auf die Herzen aller Lenie, verſchwinveſ 
um fo fonniner bieltet ach bie Aufunft dor zwe 
lachen Wenfhen aus, Wie Immer oder jedenfall 
für oft bei Ganghoſet-Allmen fleht man Hanft 
Knoted und Paul Nich ter in den Hauptrollen, 
— Caſino — Dr, Guftan Röttger 


Licht un Mitternacht / 


34 Fortsetzung 


„In welcher Richtung?“ 

„um Anhalter Bahnhof, 

„Wie [ah der Mann aus?“ 

„Mittelgroß, dunkler Anzug, welcher, dunk⸗ 
ler Filzhut, elegant gekleldel. 

„Es ſteht alſo ſeſt, daß ein Unbekannter 
kurz, nach der Morbiat von dem Parkeingang 
der Villa kam und dann mit Ihrem Wagen zur 
Stadt fuhr, Das können Sie beftätigen?" 


N e, Heer Mitterer und Fräuleln 
Schanzer, können Sie das gleichfalls beſtätl⸗ 
en 

A „Ja“, ſagte der Kellner. 

„Gewip“, flötete Frieda, „er kam birett aus 
dem Park.“ 1 4 x 

„Auch das werden wir ſeſtſtellen“, meinte 
Or“ Willfarſh befriedigt, Daun wandte er Ni 
zu dem Angeklagten, der Interefjelos dem Ver⸗ 
bör ſolgte. „Angeklagter, Sie hören, bie Denen 
fanen übereinftimmenb aus, daß ein bis jeht 
Unbekannter Mann unmittelbar nach dein 
Mord in der Nühe des Parkausganges war, 
ſſcher aus dem Park der Villa kam und U be⸗ 
eilte, zur Stabt zu fahren. Geftehen Sle doch 
endlich, wer Ihr Mittäter war, der ſich gleich 
nach der Tat von Ihnen trennte?“ 

Die drei Zeugen wandten nunmehr, ihre 
Ba nach dein Angeklagten und feinem 
Verteidiger — — — 

Perſall Tah, wie ihn der Chauffeur und der 
Kellner gleichzeitig aüfmerkſam muüſterten, Das 
Blut klopfte ihm felundenlang in den Schlä⸗ 
fen, als ob es die Adern ſprangen wollte. Der 
Augenblick war gekommen. Nun glitten die 
Blide der beiden über ihn weg zu Bernhard, 
Plößlich fühlte er ſtockenden Herzens, wie die 


Lebensfreude durch Kdf.⸗ Sport 


Warum ſollen die litzmannſtaͤdter ſchaffenden Menfchen KOF.=Sport betreiben? 
Von Kreiswart Pg. Jakob 


Deutſchland lebt vorwiegend pom Erträgnis 
des Fleißes 4 e Menſchen. Es 
war infolge ſeiner Armut an Rohltoffen ger 
zwungen, die iuduſtrielle Technik auf das höchſte 
zu entwickeln. Dieſe Tatſache hat eine weſent⸗ 
liche Beſchleunſgung dex Urbeitsporgänge im 
Gefolge, Beschleunigen heißt aber vereinfachen. 
und e hat oft zur Schematſſie⸗ 
zung geführt. Jedes Schema hal jeine Vor⸗ und 
Nachteile. Nachtellig an ihm ift ſeine Einſeitig⸗ 
telt, weil dle Urbeitstraft eben ſehr einfeltig 
beanſprucht wird, 

Dieſe Tatſachen find uns wohlbetannt. So 
hat denn auch der Naftonafſozlallsmus biefen 
Erſchelnungen immer feine erhöhte Aufmerk⸗ 
ſamteit zugewandt. Das höchſte Gut der Nation 
ift die ungeſchwächte Kraft unferes Boltes, Gie 
zu erhalten, muß das Ziel aller derer fein, die 
irgendwo an dieſer Aufgabe mitwirken. Die 
Arbeit des Sportamtes der NS. Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ iſt vollkommen auf dieſes 
iel abgestellt. Es tritt an den im Betrieß 
tätigen Bolksgenoſſen direkt heran, Seine Ahr 
icht ift nicht etwa, Leſſtungsſport zu betreiben. 
ſondern es kommt darauf an, die Menſchen zu 
bewegen, fie vor körperlichen Schüden zu be⸗ 
wahren und eln allzu frilhes Altern zu verhin⸗ 
dern. Wir jehen ſchon darin einen weſenklichen 
Zortſcheitt, daß ſich der Schaffende nach Feler⸗ 
abend in fröhlichen Spiel in Luft, Licht und 
Sonne auf der Wleſe tummelt. Millionen 
Volksgenoſſen im Reich hat die Arbeit dleſes 
Amtes Geſundheit und Lebensfreude gegeben. 
Unfer Führer hat bei vielen Gelegenheiten zum 
Ausbrud gebracht, daß nur ein gefunden 
Volk den Aufgaben bo m mender Zel⸗ 
tengewachſen fein kann, 

Wir rufen daher alle h Voller 
genoſſen der Lißmannſtädler Betriebe auf, ſich 
an den Sportkurſen der NS. Gemeinſchaft, Kraft 
1 70 Freude“ zu beteiligen. Unſere Parole 
faulet; 


„Lebensfreude durch Kop. Sport, heraus 
zum fröhlichen Spiel!“ 
Bom Dienstag, dem 18, Juni, an find. ſol⸗ 
gende offene Rue ausgeihrichen: 


Fröhliche Pymnaſtit und Spiele 
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 


Freitag von 17 Uhr an im Stadion am Haupt» 
bahnhof (Kaliſcher Bahnhof). 
An den gleichen Tagen 


Allgemeine Körperſchule 
ebenfalls von 17 Uhr ab. Die Uebungszeit iſt 
jeweils eine Stunde. Der Preis pro Uebungs⸗ 
stunde beträgt AH —.20. 

Sümtliche Kursteilnehmer müſſen im Belt 
der Yahresfnoctfarte fein, Die Teilnehmer find 
gegen Sportunfälle verfihert, Auskunft hier⸗ 
über erteilt der im Betrieb eingeſetzte Betriebs» 
ober Sportwart. 


Schwimmen 

Für unſere Schwimmkurſe fteht uns das 
Schwimmbad im Stadion am Hauptbahnhof zur 
Verfügung, und zwar an folgenden Tagen: 
Montag, Mittwoch und Freitag von 17,90 Uhr, 

Die Koften für die Uebungsſtunde betragen 
ebenfalls ,. —,20. Der Eintrittopreis Ins 
Schwimmſtadlon beträgt für Inhaber der Jahr 
resſporttarte A —,10. 


Betrlebsjportgemeinihaften 

Für Botrlebsfportgemeinfhaften ftehen die 
Kanpfanlagen des Stadions am Hauptbahnhof 
an Werk: und Sonntagen ſowohl filr Sports 
lurſe der Betriebsgemelnſchaft als auch für 
Wellkämpſe zur Verfülgung. 

Plaßbeſtellungen für Betriebsfportgemeins 
8085 find frühzeitig an die Kreisbienftitelle, 
Ba. Jakob, zu richten. 

In Vorbereitung find Kurſe für 


Tennis und andere Balljpiele 

Was die Anſchafſung von Sportgeräten ans 
betrifft, fo find Sammel beſtellungen an ben 
Kreiswart, Pg. Jakob, zu richten. Auch Sports 
anzüge und Oporſchuhe aller Art find bei der 
genannten Dlenſtſtelle zu beantragen. 

Mit dem Stadtgeſundheitsamt wird eine 
Vereinbarung dahln getroffen, daß ſport⸗ 
Argtliche Unter ſuchungen durch einen 
bel dieſem Amt tätigen Arzt vorgenommen 
werden. 

Anmeldungen zu den offenen Surfen find bei 
ber Krelodlenſtſtelle, Oermann⸗Görlug⸗Str. 69, 
abzugeben, 


Wiedergutmachung eines Unrechts 


Erfaffung der Kriege= und Terrorfchäden im Warthegau 


In den Stadbie und Landgemeinden bes; 
Warthegaues wird gegenwärtig die Exſaſſung 
der Kriegs und Terkorſchäden durchgeführt, die 

ol nd Reſchsdeutſche im ehemaligen Polen 


erli haben, 


Zur Feſtſtellung gelangen Ter- 


torſchäden, die in der Zelt vom 1. Januar 1097 
bis zum 31, Auguſt 1939, ſowie Krlegsſchüden, 
zum 


dle in der Zelt vom 1. September bis 


25. Oktober 1939 entftanben find, 


Als Texrorſchäden gelten nur Sa ch⸗ 
Vermögens ſchüden, die in dleſem 
raum — gleich, welcher Art — entſtanden find. 
Bei den Kriögsſchäden werden ausſchließlich 
Sahlhäden, die durch Triegeriihe Maßnah⸗ 
men verürſacht find, berlidfihtigt, Berfonens 
555 werben von dem Sonderbeauftragten für 

ie Reſchsverforgung erfaßt. 

Zunächſt geht es darum, bie Schüden Über⸗ 

außt erſt felguftelten, damit geprüft werden 
ann, wie die geſchävigten Volksgenoſſen. 1 
Lift umfaſſend entſchädigt werben können. Mlt 
biefer Maſfnahme ſoll die Wiedergutmachung 
des ſchweren 


rechts eingeleitet werden, das 


den Deutſchen iim ehemaligen Polen in den Lehe 
ten Jahren durch die auf die Uusrottung bes 
Deutſchtums gerichtete Polltit der Behörden und 
dag unloſe Zerſtörungswerk polniſcher Ziulle 
und Milſtärbanden während des Krieges zu⸗ 
gefügt worden iſt. 


Hervorzuheben iſt, daß die Jeſtſtellung noch 
keinen Rechtsanſpruch auf Entſchädi⸗ 
gung begründet. Auch Über den Zeitpunkt der 
Auszahlung von Entschädigungen wird eine 
Entſcheldung exit getroſſen werden. Eine ſoſor⸗ 
tige Lersch fe Entſchädigung kann in Aus, 
nahmefällen gewährt werden, wenn die alsbal⸗ 
bige Beſeltigung des Schadens volkswiriſchaft⸗ 
10 geboten iſt ober ohne fie der wirſſchaftliche 
Untergang des Geſchädigten zu befürchten ist. 


Aus dem Fenſter geſprungen iſt in der Buſch⸗ 
Unie 117 der 94 Jahre alte Antoni Sacktewicz. 
Er erlitt eine allgemeine Erſchütterung des Kör⸗ 

ers und wurde im ſtändtiſchen Rettungswagen 
in das Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus übergeführt, 


Der rote fjahn 
Unſere Feuerwehr löſchte Dorſbrand 

Jahr um Jahr entstehen in der warnte) 
Jahreszelt bei uns auf dem flachen Land | 
Bann, die nicht ſelten ganze Dörfer in Aſche N 
egen. Y 

Der fe Feuerwehr gelang es, | 
einen gefährlichen Brand zu löſchen, der in den 
Dorf Wiskitno entitanden war. Um 2 Uhr 
nahmittags traf hier die Feuermeldung eilt 
Sofort rügte die Brandwache 4 von ber Boh 
miſchen Linie unter der Führung von Brande 
ingenieur Stodmann an bie Brandſtätte 
aus. Drei Wohnhäuser, vier Ställe fowie ſie⸗ 
ben Scheunen und Schuppen ſtanden in hellen 
fammen, als die Feuerwehr im Dorf eintrafs 
ie ſtrohgedeckten Bücher waren bereits ein 
geſtürzt. Die Ortsfeuerwehr ſowie die Woh 
aus dem benachbarten Jendrzeſow bekämpfte 
den Brand mit zwei Handdrucſpriten. Die 
Lißmannſtädter Wehr rückte dem entſeſſelen 
Element mit drei Rohren zu Leibe, An Waſſer 
zum Löſchen fehlte es zum Glück nicht; es wurd 
dem Teich des Gutes entnommen. Die Ation 
mußte ſich darauf beſchränten, ein weiteres Um 
ſichgreiſen deg Feuers zu verhindern, hatte dien 
es doch bereits auf eine Scheune ühergegriſſen, 
die auf der anderen Seite ber Dorſſtraße ſtand, 
Dant dem Umſtand, daß die benachbar⸗ 
ten Häuser Stelndücher hatten, gelang eh, 
den Brand auf feinen Herd zu beſchränken. Die 
gate des Feuers iſt entweder auf einen ſchad⸗ 
haften Schoknſtein oder auf Funkenflug aus 
einen Badofen zurlidzufilhren. In dem Haus, 
in dem dag Feuer entſtand, wurde nämlich Bro 
baden, Unter den Brandgeſchädigten befindet 
ich auch ein deutſcher Bauer, 

0 der Fee Stunden konnte die Lite 
mannſtädter Feuerwehr wieder abriden, | 


„Einen Senteniätag und als deſſen Folge eine 
Lähmung erlitt die 67 Jahre alte Jadwiga Kur |) 
Hat (Ziegelſtraße 21). Ste wurde im ſtädkiſc en A 
Rettungswagen in das Ankonſugkrankenhe 6 | 
geſchafft. 

(Fleifehvergiftung. In der Fabeit biber 
Spinnereiftrahe 20 erkrankte ein Adam Loh 
mann, 52 Jahre alt, an einer Fleiſchvergalrung, 

Er würde im ſtädtiſchen a ee in das A 


Radogoſchtſcher Krankenhaus eingeliefert, Jugend 
— • ü2— I 
unſere! 


Hier fpricht die NSDAP. | 


Alle Lagertellnehmer aus dem Bann 064 | 


treffen A bereits am Vormittag — nicht wie 
in ber n vermerkt: am Nachmittag 
und zwar direkt in Grotnikl ein. Die Lager, 
Jungen aus dem Stamm Löwenftadt fahren 
ebenſo Uher Cihmannltadt — unter Vermeidung 
der Glodengajfe — nad Grotniti (Jufuhrbahn 
Oſorkow, Halteftelle Luemlerz) durch. 0 
Der K. Banngeſchäftoführet 
Obermann) 1 
Jähnleinführer 


pen nach 10 520 A 
Heimeinwelhung rechtzeitig 
ankommen. wollen, müllen Ip ene um 0.400 
Uhr am Bestimmungsort ein 0 Die Helm 
weſhe erfolgt zun 10 Ahr, Perpſtegungs möglich 


keit ift in Grömbach vorhanden, 5 
Kirch! 
St. Tinta, 


Sie wa 
ein ſtet 


Alle Fahrtenge 
die zur heutigen 


Urbeltobeſprechung „Kraft buch Freude“ 


Am Mittwoch, dem 19, d. M. 19.90 Uhr, N 
findet im Heinen Saal des Deulſchen Haufe gafor Wannagat 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 240, eine wichtige Arbeitobes est HL Abendme 
li tehung für alle o%.Betriebowarte, Sportsjlinbergotteaniunft 

912 85 And Manperwarle jtatt, Thema; Dei erat. Pasten 
organilatorijhe Aufbau der NSG, „Kraft dur er n So, 
Grunde", ilersteahe fe 


Dp. Lihmanuftadt 18 (Ruda) ag der weiglſche 
K 


barby, Diilfe 
Am kommenden Dienstag, 8 Uhr abend nr dr i 
neranftatte Die Deutfhe Meheltsfeant Im aal hr Kin 
des ee „Mufe“ einen Bunte | Ahr abends: Bi 
Abend mil Naßl Eifele. Eintrittskarten find Mnfauer Straße 
ber eee der Del. bei der Og. 18, Gta@frnotteopienit, 


, Sonntag, 8 
ſüieſtraße 118, zu Haben, ec Sa Pie 5 


Roman von Bert George 
Copyright 1989 by Prometheus:Vorlag, Gröbenzell 


Augen des Kinderfräuleins nicht von feinem 
Geſicht wichen und ihn prüfenb anſtarrten, 
Bernhard antwortete nicht, 

„Herr Rechtsanwalt, wollen Sle Ihren 
Mandanten veranlaſſen, meine Frage zu ber 
antworten?“ 

Wie aus weiter Ferne drang die Stimme 
Dr. Willfarths an fein Ohr. 5 

Immerzu ſtarrte ihn das Stinberfräufein 


„Herr Bernhard, beantworten Sie wahre 
aß die Frage bes Herrn Unterfuhungse 

Perſall mit lautet, feiter 
Stimme, 


Ich habe die Tat nicht begangen und weiß 
2 50 dr einem Manne, ber um die frag: 
liche Zeit dort war.“ 

An werben wir alfo ohne Sie bie Wahr⸗ 
hell, ſeſtſtellen“, ſagte Dr. Millfarth _ bereits 
verärgert, „Es iſt unbegreiflich, daß Ste trotz 
dreſer beſtimmter Zeugenaussagen bel der Uns 
wahrbelt bleiben. Herr Berger“, wandte ſich 
der Richter an den Chauffeur, „würden Sie 
den Mann wiedererkennen 

„Ich denke wohl“ 8 

„Entfinnen Sie ſich ſeiner Geſichtozüge? 
Und der Figur?“ 

„Blaſſes Geſicht, glatt raſtert, nicht mehr 
jung, Jo um die 40 herum.“ 

„Wie?“ fragte Dr. Willfarth berraſcht. 
Dann wandte er ſich an das Brautpgar: „Sie 
Tat doch, es ſei noch ein jüngerer Mann ges 
weſen.“ 

„Eigentlich ſo ganz ung tam er mir auch 
nicht mehr vor“, antwortete der Kellner, „es 
mag wohl stimmen, was Herr Berger jagt.“ 

Fräulein Frieda, die aufgehört hafte, Per⸗ 
Tall anzufehen, nahm fetzt das Work. „Herr 


ſagte 


Ende 20, 
un aber ſch 
nde 20, nicht mehr. 


jerfall ne, 

„So reden Sie doch“, Tante Dr. Millfarih, 

pet 57 dem Herkn dal, fle deutete auf 
erfalt, 

Der Unterſuchungerſchter nickte. ‚Nun alfo, 
das wäre doch wenigftens ein Anhaltspunkt, 
Sie enifhulbigen, Herr Rechtsanwalt“, wandte 
ſich Dr, Milffarth lächelnd an Perfall, „aber 
lo kommen wir doch wenſgens einen Schritt 
näher aus Ziel“, dann, das Kinderſräuleln 
ermunternd, ſagte er: „Beschreiben Sie den 
Unbekannten weiter, fo gut Sie ſich erinnern,“ 

„Ich ſage, was Id, denke. Herr Anter⸗ 
ſuchüngsrlchler, der Mörder hatte eine Kehn⸗ 
lichteit mit dem Herrn da, ganz genau, Ent⸗ 
ſchuldigen Gie, wenn Id das ſage, aber es ift 
100 Und wenn ich nicht wüßte, daß der Herr 
W 

„Wat denn, wat denn, .“ unterbrach der 
Kellner feine Braut, „der Mann, den wir ges 
ſehen haben, war 1 e h um zehn Jahre 
Alter, Und um zwei Köpfe größer.“ 

Perſall ſah, ohne Ueberraſchung oder Vers 
legenhelt zu zeigen, ruhig die Zeugen an, Eine 
leſſe Hoffnung begann ſich in ihm zu regen. 
Seine Nerven waren zum Zerreißen geſpannt. 

„Herr Berger", fragle der Unterſuchungs⸗ 
richte den Chauffeur, „Sie haben ja mit dem 
Unbekannten geſprochen. Sehen Sle den Herrn. 
Verteidiger an —, entſchuldigen Sie, bitte, 
nochmals Herr Rechtsanwalt“, ſagte der Rich: 
ter höflich zu Perfall, „wenn 1 auf dleſe Art 
und Weiſe Feſtſtellungen mache, aber To befoms 
men wir doch einen ungefähren Anhalt für das 
Ausfchen des Mannes, den wir unbedingt 
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Am BEL 
Der Mann, 


A, wöffler 

In: Kinpergotte 
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ll 8. ist! 
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„Bitte, ſchwelgen Ste!“ ſagte Wi 
Unterfuhungsrihter mit laufer Stine 
dem Sinderfränlein, „Sie hören, daß Herr Bel h Taufgoltesh 
ger und auch Ihr Bräutigam das Musfahen d ons abends: Wü 
Unbekannten ganz anders ſchlldern! Demnag anntag, 10,80 a 
iſt Ihre Beschreibung anldeinenb unrichtig Mi al I Kranten 

für das Gericht wertlos.“ d d 5 

„Ich ſchwöre Ihnen, Herr Richter —“ ref 
ns, Mädchen. 


a 


ausfagten. 
bum E vor und ſaſſen Si 
zelnen Photos gauau findieren, Ich 
Indter ſelbſt hiullber“ Cr hängte ein, 
Warhtmeilter, führen Sie, bitte, die Zeugen 
die Erfennunasabteilung.“ 

(Gorlſegung folgt) 
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sagen in das 
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en entſchlſef am 14. Juni mein innigjtgeliebter Gatte, unſer lieber Vater, Schwiegervater und Großvater, 


lexander Böhm 


Die Beerdi 


gung des Verſtorbenen findet am 16. Suni, um 3 
fes aus, ſta nt. 


½ Uhr nachmittags, von der Leichenhalle 


Die tiefbetrübten Ainterbliebenen 


Im Alter von 18 Jahren. 


aus ſtatt. 


In tieſer Trauert 


re inniggeliebte, einzige Tochter 


ugenie Reimann 


Die Belſetzung der Entſchlaſenen auf dem neuen evangeliſchen Friedhof in Doly 
findet am Sonntag, dem 16, Juni, um 4 Uhr nachmittags vom Bethlehemkrantenhaus 


Familien- 
Anzeigen 


Litzmannſtädter Zeitung 


Die Eltern 


Altmaterial ilt Nohſcoff. 
Statt Karten 


Am 13. ds. Mts. ſtarb in blühenden 
Jugendjahren an einem tückiſchen Leiden 


unſere Arbeitskameradin 


Aush Reimann 


Sie war uns ein wertvoller Mitarbeiter und 
ein ſtets hilfsbereiter und treuer Kamerad. 


Belriebspührung und Gefolgſchaſt 


der Warenzentrale der Deutſchen 
Genoſſenſchaften in Litzmannſtadt 


Juſeriert 


geben ihre am 15. Juni 1940, abends 18,30 Uhr in der 


Litzmann · 
6 St. Trinitatiskirche ſtattfindende Trauung befannt, 


bequem und einfach durch 


tägliches Waschen mit Litzmannstadt, Mittelſtraße 91 


Hiermit geben wir bekannt, dass unsere 
Trauung am heutigen Sonnabend um 
17,30 Uhr in der Jobanniskirche 
stattfindet 


Lilli Alice König 
Dr, Hellmut Nitz 


Litzmannstadt, den 15. VI. 1940 
Spinnlinle 700 


Otto Heinrich Kunich 
Gertrud Edith Maib 


Sessand-Mandelkleie 


dar Empfindliche auch ohne Secsand) 


Für Haut, die Seife 
schlecht verträgt, seit 
30 Jahren bewährt, 


Händler u. Agenten a DANIELS o. k. 8. 
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e Zeugen Anger ori unde, 1045 Uhr: Gottesdienſt. 10 7 


Kirchliche Nachrichten 


©. Trinitatekirche. 9 Ahr morgens: Gottenbienft 
alter Mannagat, 10 Uhr vorm. gu ‚ottesdienft| _ Diakoniffenhaus-Efifabelh:apelle, 
het 30 Abe machn 10 Ahr vorm, "Gotteobienit. 
Belldergemeinen, 
vorm, 10 Abr 


öft hi, Abendmahl, Pastor Wudel. 
Inbergottesbienft. Mittwoch, 0.90 Uhr abends: 
lune, Paſter Wudel, Armenhauofapelle, Schla 


Strafe 90. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 4 
r 1 Predig, 


ler, Straße d. Sonntag, nachm. 5, Uhr! 
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ech Dülleiborfer e e 
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Sonntag, 8.45 Uhr vorm.“ Golteobienft. Paſtor d 9 a5 er. Jugend 5 
Die Amtswohe hat Herr Paſtor Schedler. 7 ei a 925 Jugendbundſtunde. 
8 Ahr früh: Früh Sepia S 8 
Haupt. eil.“ Abendmahl 


0, 
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St. Motihäifiehe. Sonntag, 

Hesbienit. Raftor O. Welk. 40 Ahr vor 

codienit mit BL, Abendmahl. Paftor 29 105 Paſtor 
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a er, hr 

e ee Sata, &, Safer, n ee e 10 0 

m: Frauenſtünde. Paſter A. Löffler. reife: 

tt. 46. Henner gag. & Ahr nachm.: Bibelftunde, 4 
ahhh Gasfte. 29. 10 Up] VBaptiftemstieihe, Horft:Meffets 

v0 en. Kinpergoltesvienſt. Kaftor A. böfſler. 5 Uhr vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Br. 
cher Gottesbienft, Kalter E. Kneifel, Uhr: ber 


Menbundftunde, 


f. een 


Uiſalion. 


annagat, Weiblicher Sunenboerein, Adolf. 


Velhaus 
lag, ver predigt, 
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tesdienft, ans: Schedler, 
tor Wide. Donnerstag, | Hffpner 
zaſtor Schedler. Idrowle, x 


er. |buger S 


tor AM. Löf abends: 


b egen täplih don 7 Abel Mader, 
ago). ‚Sonulag, 8 Ahr ih: 
. Wormittags 930 Uhr: 


{m 
Bibelftunde, Baltor Lipfti, 


u 
Wickie 19 Uhr: Bibelftunde, Cpeſun, “ Stückpreis 5 Pfennig 8 8-10. u-18 uh: fn heben 
et. 14 (erden, Counlanı 18 ihr aan. 


geliſatlon. Donnerstag, 10 Uhr: 


Bibolſtunde, Lango⸗ 
wel, Gen. Böhmftr, &, Sonntag, 


15.30 Uhr: Evange⸗ 


Deuiſcher aus dem Altreich ſucht 

in der Indufttie, orga⸗ 
he Tätigtelt, Kenntniffe| gerft ie 
im Schriſtverkehr mit Staat und Buchführung Tür kleine 
Partei, Schreſbmaſchine, Steno⸗ 
Maſchinerechnen und] Betriebe übernimmt erfahrener 
uchhaltung. Antritt ſofort. Anz) Buchhaller. Angebote unter 2515 
gebote unter 2513 an dle L. Zig. an die L. Ztg. 


Paſtor B. Löffler. 


Kinbergottesbienit 


Pred. 
Frauenftunde, 

Alan, abends 8 Uhr: 
Johannes St. 6 


1 
Pied. Kauf. Pabianiee, 
bb 8, Ar 
Pred. Hildner. 
Hadım, 0 Pier tt 


nachm. 4 Uhr: Frauenſtunde. Pred. 


Offene Stellen 


Verkäuferin für eine Wein» und 
Epirituofenhandlum, 
men. olapeiet 


Müller ſucht Stellung. Anſchriftt 
M. Rinich, Litzmannstadt, Las 
gerſtraße 19. — 7248 
oder 
mittlere Geschäfte und ſonſtige 


7260 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt 
in 
Evang. Auth. Kirche zu Kuda. Sonntag, g Uhr früh: 


möglihf aud dem Gerolerfad; 
2 fe unfer Büro eine perleile 


Pauli- Gemeinde, 
onntag, 10 Uhr: Gotteedienſt mit 
Mittwoch, 20 Uhr: 
St. Petel,cemelnde, Magde 
10,30 Uhr: Goktesdlenſ 


Stenotupiftin 
(aud Anfängern) Bewerbungen mit 
kurzem Lebenslauf und Lihlblih find 
zu rißten an die Nuroermailung des 
Sole and Woorbabes 
(MWarthegau) (Ganyjährige 


Maliſchewſkl, 


onniag, 9.30 Uhr: Kinder. 
30 Uhr: Gottesbienft. 


jottesdienft. 10, 
ben, ihr; Sibetfuunde, Baftor X. Reit, 


Nebenverdienst 


bietet Ihnen bestes Unlernehmen 


Boworbungen unter 2485 an 
die Litemannstädter Zeitung 


uhr: ee aa sun 5 abends 7.0 fie een 
altor Taube und Paltor Doberftein. . 
e de dee Satar Alt Fr ente Venn Sonntag, 


Hauemüdchen, neit, ſauber, mit 
Kochtenntniſſen, 


20 Barlin gl auch Ihnen das höhere 
technische und kaufmännische Wiesen, das 

Sie unbedingt zum Welterkommen brauchen, ohne daß 

Ihre Arbeit unterbrocl . 

können Sie Sch, 

Auch Sie könn aer, Techniker, 

Bauführer werden; die Fornschule Berlin 

‚durch Heimstudium und Fernunterricht des 

Auch Sie können auf diesem . J, F a Prüf 

nachhol » Auch für Sie Ist der Weg zur Inger 

schule frei, die Fernschule bereltat Sie vor für 

nahmeprülung In sin hä 


glichen Kaulmannı" erreicht 
Zusendung ds Schulorogra 


FERNSCHULE BERLIN / Abt. K. i. 


BERLIN Wi5, KURFÜRSTENDAMM «4 


Srauen 


tinnen eingeſtellt. 3 
den mit Ausweis 
Bertriebsabteifun. 
Adolf-Hitler⸗Stra 


Heute bis 14 Ahr 


werden für die Sonntagausgabe der Litmannſtädter Zeitung 
die Beftellungen auf Anzeigen, insbeſondere Geschäfts, Vers 
und Vermählungsanzeigen, erbeten. 

Bel einer ſpäteren Annahme, bis 18 Uhr in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Adolf⸗Hliler⸗Straße 88 (Laden), kann die Setzerei 
nicht mehr eine beſondere Sorgfalt für beffere Saßgeſtaltung 

Zur Vermeldung von Hör⸗ und Drudfehlern 
wolle man von fernmündlicher Anzeigenaufgabe (Ruf 111.11) 
möglichſt abſehen. 


ee Die neuen Formulare 


Stellengefuche 
fie polizeiliche 


Rangjähriger Un, 
often als Schre 
allent. Angebote unter a an 
Bel, Porters Lints 
Bilanzſicherer Buchhalter 
ſtundenweſſe Beſchäfti 
gebote unter 2507 an di 


Autmannftäbter zeitung 


Anzeigen⸗Abteilung 


Hanel Kuolsck Paul Richter 


Waldrauſch 


Europ: 
ageteritzaf; 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


e Schneider, 


"Das Recht aufLiehe 


AA Sal 
ber Deufiglonwone 
;alanariff auf Wrantreih 


a Beginn 


der Vorſtenungen 
10 60, 17.00, 19.30 uhr, 
Sonntage auch 19.80 


Monschen, Tine, Wen 


der Toßlı 
Generatanpeif nu Trantrelä 


Gloria 
Lubenborf[kr, 74/7 


CASINO 


Wothonſthau⸗Sondor⸗ Vorstellungen 
geute, Sonnabend 12.00 u. 14.00 
Morgen, Sonntag, 10.00 u, 12,00 
und an folgenden Tagen 14.00 Uhr 


Genernlangeiff 
auf Frankreich! 


Die Schlusskämpfeum a 


heute Sonnabend . Sonntag Je 2 
Donnerstag, den 20. Junlt 
mit neuen 


Nachdem jeht eregelle 
wird nun ein regelmäßlger 9 
Miglieder und 


Schlohſt 
wieber erölfnet und der Verf: 


Schlohſt. 
Laden 14 


nachmitta 


nachmitta, 
nach Möglichteit in der Fleifd) 


Kon 


Cheniſtallen⸗ 


Sihmannfabt, Süd 
forbere IM Hierdurch alle Schu 
öffenen 
Il. angegebener Adreſſe, n a 


auszgen anzumelden, 


Zirkus HERRGOTT: 
Bekanntmachung 


unden erfolgen. 
Au dieſem Zweck wird unfer Fleiſchladen 


Läden vorläufig an zwei Tagen wis folgt: 


Donnerstags vormittags von 8 


Samstags vormittags von 7½ bis 1 Uhr 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
Bahnhoſſtraße 36 
Laden 18 
Samstags vormittags von 8 bis 1 Uhr 
nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Mittwochs vormittags von 8 bis 1 Uhr 


Aufforderung 
Ale fommilfarifcher Verwalter der Firma 
u. Harben, Handlung 
Sz. Szydlowski i Syn 


Nennungen, Wedfeln und Proteften an der Firihenfaffe, 


Die Gläubiger werden erfücht, hre 


Kommillariiher Berwalter der Firma 
Su. Ermblomiti ! Syn 


s| 0 noch auf dem 
HARDT-PLATZ, 
LETZTE ZWEI TAGE 


Vorstelungen 15,30 u. 19.30 Uhr. 


Programm 


e Wichanlteferung geſichert ift, 
lelſchwaren⸗Verkauf an unfere 


raßhe 28 
an geſchloht in unſeren zwei 


raße 23 


bis 1 Uhr 


gs von 3 bis 6 Uhr 


gs von 2 bis 6 Uhr 
ſerel Bahnhoſſtraße. 


ſumgenoſſenſchaft Pabianice 


r. 28, Werne 19094 


der auf, die Nüditände aug 


lich einzahlen. 
orderungen mit Kontor 


Mlexander A. Thiele 


Als lommfſſarlſcher Verwa! 


L. Goldberg & 
Groliverkauf Gablonzer 


forbere ich hiermit alle Schuldner 
Rechnungen, Brofejten u, anderen 

Die Gläubiger werben ere 
auszügen anzumelden. 


Aufforderung 


Lithmannſtadt, Nbolf-Hitler-Strahe 6 


lter der Firma 


Co., G. m. b. H. 
Artikel (Bljouterle etc) 


auf, bie Nildfinde aus offenen 
Berbinbfichteiten fofort zit 5 
acht, ihre Forderungen mit Kontos 


Der tommiflarifche Verwalter 
Mag Ktwull 


Dermietungen 
Ammer, gro, gut möbliert, mit 
Bernruf, ſofort zu vermlelen 
va Wellel»Str. Gta; 


3 iner, möbliert, an beutihe 


erren jofort zu vermleten. 
artoih, Di er Straße 8 
Mietgeluche 


Wohnung, ſechs bis acht Zimmer, 
Bad und alle Bequemlichtelt 
in t Nähe des Deutſchland⸗ 
Plan s fofort zu mieten geſucht.] 5. 
te unter 2612 an die 
erbeten, 7250 
1 ober 2, Küche, mit 
Bad, von einem beut« 


Ammer, 
Vequeml., 


sucht 


Ina, Kaufmann zu mieten ges 
le L. 


Angebote unter 2406 an 
EI ir 7206 


Sauberes möbl. Zimmer 
bel deutſcher Familie für for 
fort geſucht. Angebote unter 
9 an die L. Jig. 7285 


Ammer, 1-2, gut ‚möbliert, mit 
allen Bequemtihteiten, vie 
Angebote unter an die 


Verkäufe 


Schlafgtumer⸗Elnrichtun, hell, 
Sehlem neu, Aich und 
Stühle, Küchenmöbel, Meßappa⸗ 
tat für Garnſtärle billig zu 
8 Adolf⸗Hitler⸗Str. 82, 
W. 7. 7212 


lem, aller Art zu verfaufen, 
kind Smolan, 


Eeſtklaſſige Silberſüchſe 
(gegerbt) aus Prlvathand. zu 
verfaufen. DeffauersStrahe 14 
W. Il. von 5—7 Uhr. 


Stühle und verſch 
u REIFE eee 
38a, 2. Sto 

allerbehälter, wiere 

ebm Inhalt, verkau 
hn, Meiſterhausſtr. 6. 


Eis zu verkaufen. Zu erfragen 
Grulfe, N De 


R F 
16.9. 
7270 


Vebenemftlelgeſchäſt ber 115 
doſenſeer 0 au verkaufen. 
Hohenſteiner Landstr. ö7, Rado⸗ 
goszez. 7275 
2 Mälherollen, gut erhalten, 
verfaufen bei B. Gi 

iheGtt. 40, W. 


Derfchiedenes 


Achtung, Damen! den 
übernimmt Strümpfe zum Aus⸗ 
beſſern, Aufheben der Maſchen 
kunſtgerecht u. ſchnell. Schlllerſtr. 
50, En 1 rechts, J. Eingang, 
„Stock, W. 48, 


Vachtgeluch 


eines Gutes geſucht 
e nl 
ole mild gel 
merbigten Angaben. on „PAR“ it 
ne ermitlang« Polen, Mühen, 
Rede K unter sie 19.161 


eſchener Sit. 
7299 


Film = Theater 
Heerstraße 84 


Neue 
Gonber⸗Vorſtellungen 
Töglich 1400 uhr 
Sonntag 12,00 Uhr 


Dio gewaltigſte 


Gthlacht 
aller Zeiten 


Die neueſten Frontberichte 
der Propagandasstompanien 


Vormarſch auf Tournal 


a. ‚et 
duftert 


Entwaffnung In Brigge 
Oſtende in Trülmmern 
Wpern und Langemarck 


Auf, biſtoriſchen 
ſeldern 


Die Panzerſchlacht 
Boperinghe 


Der Ring um Dünfichen 
Kampf um Lille 


von 


ſchlagenen Armee 


Im Vorprogramm: 
Flieger zur See 
Ein Ufa⸗Kulturfiim. 


Einheltsprels RM —.40 
Wehrmacht u. Jugend Rm — 


MIMOSA 


Fllm⸗Theater 
Bulstinie 178 


Sonder Vorttellung 
morgen 
Sonntag 12.00 Uhr 


Das deulſche 
Schwert 
ſchreibt 
Geſchichte 


Heldenkampf in Narolk 


Die gewaltige Vernichtung; 
ſchlach im Weſten 


Antwerpen, Uebergang über 
die Schelde 
Einmarſch der deutſchen 


Truppen in Brllſſel 
Sedan — General Giraul 
gefangen 


Bombenregen auf Maubeuge 


Unſere Kriegsmarine grei 
ein 


Im Vorprogramm: 


Fallſchirmiager 


‚Ein Terra⸗Kulturfülm 
Einzelprels RM. —.40 


Wehrmacht u. Jugend RM. —20 


Inſeriert in der L. 3. 


Armes kapi⸗ 


Schlacht⸗ 


Auf ben Spuren einer zer⸗ 


Englicher Luftangriff bricht im 
deutschen Flakfeuer zusammen 

Die ganzeKanalküstein deutscher 
Hand! 


Der Führer bei seinen Soldaten! 


Das faschistische Italien an der 
Seite Deutschlands! 


Am 19. Jun! Andet die Eröffnung der 


FLEISCH. und WURSTHANDLUNG 
Adolf-Hitler-Straße 273 statt 
Bitte um Blammkı 


Fleischermeister EMIL FORKER 
Ehomaliger Besitzer der Firma 
„Fr. Strauß”, Riga 
Litzmannstadt 


Luftangriff auf die militärischen 
Ziele von Paris! 


Im Hauptquartier des Führers! 


Die Schlacht von Frankreich hat 
begonnen! 


1. Bekanntmachung 


Textilwerke »Dobrzynka« Akt. ⸗Gel. 
in Pabtanice 
ihren Aktionären 


Neuen Siegen entgegen! 


Im Vorprogramm: n mit, daß dle 
I 


ordentliche Sauptveriammlung 


fie Montag, ben 8, Jul 1940, um 10 Uhr vormits 
tags, im Bilro ber Helena, Schlohſtr. 2, mit folgen” 
der Tagesordnung angefeht fte 
1) Veftätigung ber Bilanz und der Gewinn- und 
Berlufttehnung filr 1000 ſowie des Berſchto der 
‚Reviftons) At ot, 
B e der Gerwaltung. 
Neuwahl der Verwaltung und ber Reviſtongtom⸗ 


on. 
0 Yallfehlng der Gehälter fir bie Bermartung und 
der Verglitung für die Nevifionsfommilfion, 
5) Sa dan der fn 
8, Anträge der Aktſonäre. 


teilen 
. sjährig 
Blaue Jungens am Rhein 
II. 
Techniſche Nothilfe greiftein! 
Zwei Ufa»Aulturflime 


Einpeitopreis RM 40 
Wohrmacht und Fugendlihe RM —.20 


0 


len Galtitälten und golels dle L., 


Meisierhaus-Garien 


Montag, den 17. Juni 1940 


Gaftfpiel 


des ruſſiſchen Balalaika- und Gefang-Chors 


„IROIKA” 


unter Mitwirkung der Hauskapelle Fred Teſchner 


Beginn 8.30 Eintritt RM. 0,50, Militär, Mannſch. und Ulf. Ra. 0.30 


8. 


Manteuffel nen Manfeuffel 


Täglich im Gurten Konzert und Kuburen 
Wolther Leſer 


5 


Mechaniſche Kaulgeluche 


ft ei a 7 belt ii 10 
ann ‚ang, aus . Bautiſchlerei ne ne eng 
vom 23 ir 


Zeitung 


Velburg 
Angebote an die Beirieher auunternehmung 


abieifung, Adolf „ Hitler Kommifl. Bermaller SCHROTT und * 
2 Waldemar Sehening METALL 
At, Straße 11 Ferntuf lt aller Sorten u. Mengen leuſt 
Stell, h anpanel 
Bangengasbesinfeftionen Sulflinte 50 uf 12708 


falten» uud Däulevertilgung 
Raumerläger, d. Deglau aus Age 
ammerjäger 
e ee 


un 15 5 


W. Koenigsfelt, Richthofenſtr. 8 
1 

Briefmarken, zul: on 
andern 

on ehen BUbere 86 


Schlafzimmer, gut er] 0 
dern, zu kaufen geſuch 
unter 2510 an 5 L. Al 


mo⸗ 
ngebel 
10 71 


au 
rt 
e 
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18. Jahrg. 


Die 
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Der Führer 


Athen g 
Band und i 
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.a 

Ueber dle 
sun 
lee Eu 
a 
lale ober 


Lu 
Umerita 
Ungelege 


beartige 


, 


Bolt er 
Aale 
Ankeſle 
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